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Jler) er). Sacramento (Baumgarten)er Der betende Gerechte der Psalmen Ders.,, Eın altchrıstlıches Hypogeum Be- T1IC Logıca (Rolfes(  er
Ders.,; Die atakombe Molınella-'T’hal be1

reiche der ıgna Cassı4 be1ı Syrakus 1eper. Beth; Die or]ıentalısche Christenheit derBludau, Die beıden ersten Krasmus Aus- Miıttelmeerländer al.yaben des Neuen Testaments und ıhre
Gegner (Reıchlın Ders., Altchristlıche egräbnısanlagen be1ı

Augusta Ostsizılıen (Pıeper. Kleinere Mitteilungen.
arly Church Glassıcs ols (Lauchert) erla 111 Ostsızılıen 1ıeper) Bücher- und Zeitschriftenschau

den Volke für Israel cvehabt habenZur neuesien Babel Litteratur 188  = bel ıhm FTEDTO-
duzıert N werden zenn (} nıcht mi1t den CISCHEN

8 schichtlichen Erlebnissen 111 der Vorzeıt verknüpft FEWESCH
Warec nıcht 111 ıhre CISCHC (Geschichte eingegriffenEıiıne Külle trefflicher (sedanken neben ia hätte“ (S 33Unhaltbaren bıetet u11s Kattel Dıe babylonıschen

Ausgrabungen und dıe bıblısche Ö r7YESCHTECHUE Oettl1, Der amp u In Bıbel und Babel
Aufli AulflLeipzig Deichert 30 SO E egen- Kın reliızıonsgeschichtlicher Vortrag. (Leipzig,

über der S() belıebt vewordenen Ansıcht YST mi1t dem VDeichert. Z SO 5 DiIie Berührungspunkte, welche
Zeıtalter der rohen kKıchterperliode begimne dıe natıonale zwıschen dem Marduk--KDOs und dem Glgamisch - KpDOs
(‚eschıichte sraels WEIST der Leipzıger Professor auft che einerseıts und dem bıblıschen Schöpfungsberichte und der
hohe Stufe der K ultur hın auf der anaan bereıts ZUT Sintfluterzählung andererseıts bestehen 111 Qettli, Pro-
eıt der Kinwanderung sraels stand St 1U aber das fessor der T’heologıe 111 (sreifswald nıcht AUS eiINner Ur-
Fundament brüchle, wırd auch wohl das darauf EI- offenbarung erklären denn „ıhnre Fortpflanzung SC-
richtete (;ebäude nıcht allzu test stehen“ (S 3') Als sehr ra) 11UL 111 IL.ınıe wäÄäre nıcht bloß ohne jede Ana-

log1e 111 der menschlichen Greschichte, sondern OQd. 111gyelungen möchten WITL den philosophischen Nachweils bezeıich-
daß der Polytheismus und noch krassere Kormen offenem Wiıderspruch zD dem ausdrückliıchen Zeugni1s der

sondern Bıbel (Jos 24), daß uch dıe V äter sraels jJenseılts desdes Heidentums nıcht das Ursprünglıche sınd
Kntartungen AaUS ursprünglıch höherer (iotteserkenntnıs Stromes bevor Crott en Abraham berief remden (ZOt-
„Die Vorstellung 111 Stein oder Haolz sC1 (zOtt oder C111 te  m} chenten also Heıden Waren mıthın keineswegs 11

Tier sC1 (3Ott kann nıcht il YSIE „H..u  rn sondern Eerst der Lage das Kındringen VO1 Trübungen 111 ıhre Stam-
„Ni1e hätte der menschliche (ze1lst mesüberlieferungen ZU verhüten‘‘ (S 14) Der Inspi-sekundär“‘ (S 30)

den Begnff VO. (3öttern erfaßt C1111 CI nıcht vorher Fatıonsegkaube Der AauSs dem INallı sıch JENC uUuLLVeEeT-
den Begryiff VOIL (5ott erfaßt hätte*‘, SAaO't treifend IN Max tälschte Erhaltung der Urtradıtion gerade 111 der Bıbel
Müller Was spezıell dıe Behauptung betritft Israel hätte erklären kann, 1ST ach Qettl: 111 überwundener Stand-
den Monotheismus en Babylonıern übernommen punkt Nach ıhm hätten uralte babylonische Überliefe-
WEIST Kıttel darauf hın daß doch sonderbaı WAaTe ULLVCI1 bıs ZU TE W1ISSCI (srade aut ails (restaltung
WEeNnNn 11 dıesem Kalle C1Le Propheten der assyrıschen un Schöpfungs- und Sıntflutsberichtes der Bibel Eunfluß
babylonischen Periode ıhr wıeder ZUT A bewöttereı veübt 1 5) UÜbrigens 1ST JENC ANZYEZOBCNE Stelle 111

genelgtes Olk nıcht auf n Vorbild VerwWw16se11 nätten, Buche Josue nıcht S verstehen als ob dıe Väter
Abrahams Heıden TEW ESECLWEeNN da wäre (regenüber E1INeTr anderen sondern N soll mıiıt

Kntlehnung, dıe Delitzsch behauptet nämlıch des abbates, dAesen Worten 1LUFr Sa werden daß bereıts 111 dıe Fas
hebt mıt Recht hervoır daß dıe Israelıten cverade mıiılıe Abrahams der (3ötzendienst einzudrıngen drohte W CS-

Sspäter als S16 doch eıt und (relegenheıt hatten babylo- halb eben Abraham u11 nıcht 111 gleicher Weise angesteckt
Ss() sehr Z werden auswandern solltenısches W esen Al (Irt und Stelle A studıeren Qettl: WEIST dann dıie Be-

darauf hielten sıch eben durch d1e Sabbatfeier [8)81 A1lLL- hauptung zurück als hätten dıe Israeliten VO den Baby-
deren V ölkern ZU unterscheıden Bemängeln aber INUSSEN onıern den Monotheismus „SOWEIL WIT cdıie Dbabylo-
WIT es W C111 ach dem Vorgange des Wiener (5B0- nısch-assyrısche Kelig1on AUSs den Denkmälern selbst ken-
logen Suess, dem auch Delıitzsch 111 SC1I11LET chrıift folgt 1Le1 W zl un blieb durchaus polytheistisch“ (S 24)
dıe Sıntfluterzählung durch 611611 gewaltıigen, dıe Kuphrat- und dıe Sabbatsıinstitution entlehnt Er schlıeßt mıiıt

Mıt den schönen W ortenländer überflutenden Cyklon erklären will (S 28) „Die Bıbel cdıe Urkunde dieser
macht gegen 1116 solche KErklärung Barth geltend: gottmenschlichen Geschichte, nıcht Babel och WCNH1SYEI

elches Interesse würde C111 Flutvorgangbel frem- cdıe moderne naturphiuosophische Weltanschauung, x1ebt



13 Februar T HEOLOGISCHE REVUE 1908 Nr

das teste uıundament ınter dıe Küße auf dem WI1I spätere VLiönchstradıtion hätte ıhn 111 den Süden der SO
leben und sterben können Sinaıhalbinsel verleot (S 3:7.) Ansıcht che uUu1l1LSs(S 32)

nıcht recht wahrschemlich vorkommt
Pro{i FT Kr Hommel D1e€ altorı.ıentalıschen

Denkmitker und das alte Testament Kıne H- Germgen Wert besıtzt dıe Schriftft des Kabbıiners ID

Delitzsch‘’ » Babel und Bıbel«.< LUudWıie RKOösEenNthal Babel und Bıbel odeıwıderung auf Prof. Fr.
aD e | 1D e] (Berlin Verlag der „Israelitischen(Berlin, Verlag er Deutschen Orientmissıion. 3 Ö M.) Wochenschrift“Hommel wendet sich > SC11EI Schrift e  fol  z 25 159 ID 1ST oft nıcht recht

W o FARHE schöneren A S klar, der Autor eigentlich SAgCH wıll VARI Erklärung®che Inkonsequenz Delitzsch
der Berührungspunkte welche zwıschen dem bıblıschenbrämung un! xleinen Kifekt FA erzielen che AB

dıtıon brauchen kann da thut (1 WE1111 CT Berichte und den Keıilschrifttexten bestehen wırd hınge-
WI6SECI auf Uroffenbarung ; dann werden ber auch

ON den wıeder aufgefundenen uınen Urs spricht dıe Dıfferenzen berührt welche 111 den genannten Quel-che L1LLUT dadurch tür u1ls bedeutungsvoll sınd weıl s1C

die siıcherer bestätigte Heımat Abrahams DeZw len TE JTage reten UÜbrigens SC1611 derartıge Anklänge
nıcht etiwas Neues ‚, Wır haben aqals Knaben 1111 (QOvıidder Stammesahnen Israels‘“ vorstellen oder /enın f

dem Urchaos
dnNz 1111 Vorübergehen den „Zeıtgenossen Abrahams Am- de1 Schöpfung, dem voldenen Zeıt-

auft S alter gelesen Deukalıon Noah, 3281 den (oantenraphel den oroßen KÖönı1g H ammurabıi““ erwähnt
(ähnlich dem Turmbau) 11 Phılemon und Baucıs ast-B 27 dagegen dıe Blüte der babvlonıschen Kultur und das hat

unter demselben Hammurabı Ss() lebensvoll veschildert freundschaft ots un Zerstörung Sodoms)
wırd da wırd der Leser uns nıchts veschadet‘‘ (S 5) Im übrıgen gyeht Kosen-der natürlich Jängst den Um-

thal S() WEIT 1aß &7 mMeınt Und kann sıch das Juden-stand daß dieser Hammurabı der Amraphel VLOS
Ü 1St VErTgESSCH hat mM1t keinem Wort Al cıe S() wıch- iu  =] nıcht MmMı1t der Vermittlerrolle begnügen MmMuıt de1

(renugthuun das heilıge CT ( Übergriffe des Girne-
ige und bedeutungsvolle Verknüpfung Hammurabis 18388

chentums mi1t 161 Leben verteidigt A haben *“ (S 2)der (Geschichte Abrahams (die ben flr Delitzsch keine
Geschichte 1St) erinnert‘‘ (S Was das ancvebliche Auch Houston Stewart ( hambeslain beschäf-
Vorkommen des (3ottesnamens Jahve 111 der eıt Ham- Lgl sıch 1111 Vorwort 7A0 Auflace de1r » Grundlagen
murabıs betrifft s erklärt Hommel Jahvı-ılu nıcht mi1t des DE Jahrhunderts « mıiıt der Delitzschschen Broschüre

Dieses Vorwort 1StT separat erschıenen unter dem Lıtel„Jahve 1SLT Oft“ sondern M1L S EeEx1ısStert Ott (S ..
Und den andern Namen hest ST nıcht „Jahum iılın““ (das Dailettantıismas Rasse Monotheismus
WAalt wıeder Jahve 1St Gott) sondern Jaum-ılu Au Rom (München Bruckmann SO M.) ( Ham

berlaın 1ST W1e6 ur selbst versiıchert weder auftED Al der Mond) 1ST OLts (S E1) uf 101 A
babylonischen Sıegelcylinder auf dem ZW 61 Personen un! alttestamentlıchem noch auf keilinschriftlichem (;ebiete
111 Baum abgebildet siınd erkennt Hommel Bezie- Fachmann darum hat sıch hervorragenden Sem1-

Hıeraushung auf den Sündenfall, „dıe m1T Unrecht S() aAll- ısten und Assyrıologen belehren assen (S 26)
chen Krırtikern 111 Frage gestellt worden 1ST Die Hörner erklären sıch al manche schıefe Urteile dıe dem
des Mannes sınd ZW ar nıcht das Symbol der männlhlichen Buche begegnen. SO Stamm che babylonische Sıntfilut-
Kralft sondern charakterısıeren chesen als ( oder WOC= erzählung sıch nıcht Eerst Au der Zeıt Sardanapals,
1:  eNS als halbgöttliches W esen abeı das Weıb und dıe sondern vyeht auf das ZCICHTI C zurück. Denn
sıch hınter ıhm rıngelnde Chlange sprechen deutlıch JEHUC Sıntfluterzählung , WI1IC S16 auf den Tontafeln

1STtZENUß, und das wıchtigste 1ST der Baum 1STt Ur- der Bibhothek Sardanapals (Assurbanipals) vorliegt
sprünglıch ZahıZ deutlich als yB Koniufere nämlıch Pinie bloß 1116 Kopıe viel älteren UOriginals Die KRe-
oder Ceder mıiı1t iıhren dıe Lebens- un! Zeugungskraft be- gyı1erungszeı des KöÖönıgs Hammurabı 1ST nıcht 188881 2500

Um dastördernden Früchten edacht; dadurch alleın wırd 111 (S 3 7 sondern 198881 DD  ® V (hT anzusetizen
mıßverständlicher W eise auf dıe heılige Ceder OL Erıdu 2500 erfolgt dıe Kınwanderung des V olkes, dem eben

Nach Chamberlaın hätten ADrasangespielt, den typıschen Paradiesesbaum der chaldäıisch- Hammurabı angehört
babylonıschen Legende: (S 23 Gegen 1116 Abhängig- ham und SE1116 Nachkommen allerhand Lokalgötter VOGI -

keıt der bhıblıschen Erzählung VO Sündenfalle [9)]81 dem ehrt (S 506) Der Ausdruck „Syrısch“ wırd wıederholt
(zar188 hu macht den Umstand eltend, da Gegensatz A „semitisch“‘ gebraucht (Z 31}

Adapa nıcht der erste Mensch, sondern vielmehr der merkwürdig ist auch dıe UÜbersetzung un CYCSC, dıe
zwıischen dem ersten Menschen als Vermiuttler stehende O11 dem S Verse der eNeSsSIs x1ebt : A AUST A Begınn

dıe ämonen das Erdreich und das Luftreich ausschle-Demiurg oder LO2OS SC1 (S 22 Be!l dieser Gelegen-
heıt aber hätte noch kurz hingewl1esen werden können den“‘ da geschah folgendes (S 02) Das Wort
auf den wesentlichen Unterschied daß Adapa durch den ara  A hätte ja nıemals den Sınn „Schaffen
Nıcht Genuß der ıhm angebotenen Lebensspeise der sondern edeute „auseinanderlegen‘‘, „auswiıickeln‘‘, , dUuS-
Unsterblichkeit sıch beraubte scheiden „loslösen‘“‘ (S OI1) un „elohim“ bezeichne dıe

Dämonen Wie erklärt sıch aber dann den Sıngu-Befremden aber muß CN, WE Hommel
„Wiıdersprüchen“‘ Mißverständnissen“‘ den 1ar des Zeıtwortes DAra Doch YCNUS davon Im
ersten elf apıteln der eNnesis spricht, denen gegenüber Kıngange SC11165 Vorwortes beklagt sıch Sn über Schmä-

hungen, dıe ıhm und SC1116111 Buche VO Rezensenten„ qie altorthodoxe Inspirationslehre tür LIUINETr aufgegeben
werden müuüsse*‘‘ S 34  SEn Am Schlusse SCLHGT Abhand-«- Teıl geworden 308  9 aber fällt nıcht selber 111 den
lung EL H uch hlıer wıeder dıe Ansıcht daß Fehler, daß wiß persönlıch wırd » (J)der WI1IC sollen WIT das
der Berg Sınal 111 das Land Mıdıan E IS NMußran der NECNNEN, /C11ı11 en 54 OM C111 Satze Delitzsch
südarabıschen Inschriften) verlegt werden UuSsSse rst dıe sagtı „LCH gylaube das ıcht 111 ordentlicher
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versitätsprofessor gyesprochen hätte, der Mann wAäre sofort rien aufgestellt, dıe der Verfasser 1m obıgen Werke ZU=

ın Arztlıche Behandlung SFCNOIMMNMEN worden‘“‘. nächst krıtisch bespricht, bevor ST ıne endgültige Lösung
ach dıesen Vorbemerkungen, dıe W1T besseren Charakteri- cheses Psalmenproblems versucht.

sierung des (3anzen für angebracht hıelten, wollen WIrFr ın das nähere (jehen WITr der altsynagogalen Auffassung der
Detail eingehen. Mıt Recht tadelt ©  9 da{(} Delitzsch unsıchere Hy-
pothesen als sıchere I hatsachen hıinstellt. Er wendet sıch haupt-

Psalmen AdUS, finden WIT, W1e bereıts das Judentum
1ne S  IL: Reıihe VO Psalmen nıcht indıvıduell, sondernsächliıch DE These, da dıe Babylonier ZUT eıt Hamı-

Schonmurabis Monotheıisten SCWESCN waren, W 4S jener Assyrıologe usSs kollektivistisch OIl ca Volke verstanden hat
Eıgennamen, dıe mıt dem (Gottesnamen „el“ ZUSAMMENSESEIZL damals gyalten diese Psalmen als {Israels (;ebete 188881
sınd, wıe „Gott hat gegeben‘‘, OLE mi1t mır  CC schließen se1ın Heılwollte. I|hieses Wort SEl edeute nämlıch S/ACE und dieses In der patrıstıschen eıt n1aben WITr allemZiel könne naturgemäß eines seInN, also musse 111all folgern,
da(ß die Babylonier Monotheisten W aTr€ell. ( amberlaın bestreıtet beachten cdie Psalmenerklärung der alexandrınıschen Schule,
zunächst diese Beweisführung IN nmbstracto ”  0l(( bedeute weder SOWI1E C1Le abendländısche Kxegese. An der Hand eines
Ziel, noch se1 das Ziel naturgemälß 1U 108 In CONCYELEO WIT.
sodann treffend daraut hıngewlesen, da WIr uch 1mM Deutschen Ürigenes, Athanasıus, Cyrillus VOI Alexandrıen zeıgt {

W1E dıe alexandrınısche Schule ın ähnlicher Weeisealte Namen haben, dıe mıt ‚ AGOÖtt- ZUSAMMECNYESCIZL sınd,
UOswald, Uskar ; denn das angelsächsıische „OS“ bedeute ott uch dıe abendländische Kxegese der indıvıduellen
Noch augenfälliger hege dıe Sache be1 en griechıschen Namen Auffassung des betenden Ich WAar auch festhält, ber
T heokrit („von Oott gewählt‘“), Theophrast („von ott genannt‘“),T’heopompos („von Ott geschickt“‘‘). uch 1m Indıschen iinden

neben dem geschıchtliıch-persönlichen ubjekte ıIn allego-
risch-mystischer Weise noch 1n Kollektiv-Z20 annımmt ;WIFr derartige Namenszusarnmensetzungen, wıe Devadatta
Christus nämlıch iıst CS, der mıiıt seinen. Gliedern ın vielen(„Gott hat gyegeben““), Devapı („Gott-Freund““), Devavata ( Goft

angenehm‘“). „ SO also Delhlitzschs Argument gelten, 5 mussen Psalmen betet, klagt un seutfzt beıde ZUSAaILILLE machenWITr schließen, ErStenNs; da(\ alle Semiten, zweiıtens, da[(} alle Indo- 1ne unzertrennbare Einheıt Au  n
SCTMANCN ohne Ausnahme O11 jeher Monotheisten SCWECSECNH sind“®
S 46) &® bestreitet dann das Vorkommen des (Gsottesnamens Ihe antıochenısche Kxegetenschule hingegen, als deren

Er verwelst aufJahve auf Jjenen oft genannten T ontätelchen. Hauptvertreter IT heodor O1 Mopsuestıia, Johannes Chry-
dıe große Schwierigkeit, Namen ın Keilschrifttexten ZU entzıftern. SOSTtOMUS, T’heodoret Ol Cyrus vorgeführt werden, He
Selbst Ja-ah-ve-ilu 7 lesen ware, brauchte 1eSs noch
nıcht ‚‚ Jahve 1sSt Gott““ bedeuten, sondern könnte auch

trachtete als eigentliches un eINZIYES Subjekt der Psal-
übersetzt werden ‚„Gott lebt‘‘ der AGöM gjebt Leben‘‘ (S 50) He  — dıe geschichtlıche Person des Dängers, aber ın ihrer

typıschen Bedeutung als Vorbild des Mlessias un seinesDas Wort ))]ahve“7 WEen CS wiırklıch ıer ZUuU lesen 1St, brauche
nämlich durchaus nıcht als eın Hauptwort aufgefaßt werden, Volkes. Gegen dıese beıden Lösungen macht der erıf.
S könnte ebensogut 1ın Zeitwort se1IN.

Delitzsch iindet VOT allem deshalb keine Gnade ın Chamber- VOL allem geltend, daß dıe bBedeutung des _ Psalters ür
laıns Augen, weıl ( ıhm noch Zzu 1e1 auf dıe Vortrefflichkeit das israelıtiısche olk wen1g gewürdıgt werde.

DIie indıivıduell hıstoriısche Erklärung der Psalmendes semıitischen elstes hält und IN der Bibel das „Reinmensch-lıche“® ausscheiden möchte, W as ber nach das Ursprüng- wurde testgehalten 1n der mıttelalterlichen jüdıschen und
|1C h ausmache. Das sSEe1 nämlıch rein menschlich katholischen Kxegese. Kın Wendepunkt trat mıt Calmetverstehen nd stecke voller Mythen, dIE; WwI1e HEL dıe Keilschriftt-

bezeugen, Anfang ın der Bıbel gestanden haben. e1n, der bereıts viele Psalmen AIR (GGemeindelieder atll-
faßte, während (alvın und seıne Anhänger das betendeJie Juden hätten aber keinen Sinn für das Mythische gehabt,darum hätten dıe verschiedenen Redaktoren dieses Mythische Ich ım Psalter noch durchweg iındıyıduell nahmen. Diese

der Reinmenschliche 1m Laufe der Zeıt nach Möglıchkeit us- individualistische Auffassung hat sıch bıs auftf c1e neuestegeschieden. Und komme Delitzsch und nöchte das cn
chen Reinmenschliche Mythische , das ın der Schrift eıt erhalten, WO S1E ın De Wette, Hupfeld, Wa De-

“noch geblieben sel, uch noch entfernen ! Das Reinmensch- lıtzsch ihre Hauptvertreter fand Man stützte sich beı
lıche AUS der Religion ausscheiden ! Das 1St Ja dıe SCHAUC cdieser Indıvidual-Hypothese VOL allem Au dıe Verfasse‚r-Wiederholung des Programms, mi1t dem Hesekiel, Eissra und dıe angaben der Psalmen-Überschriften.

NZE Schar tanatisierter Pfaffen und Zeloten Werk56 CTS für Vers nd Kapıtel für Kapıtel haben jene schauderhaften Der indıyıdualistischen Deutung des betonten Ich
priesterlichen Redaktoren- steht gyegenüber dıe Personifikationstheorie, die ZUIN
kehrt

verunstaltet, 1n Se1IN Gegenteıil VT1
nd durchJetzt kam dıe babylonische Forschung, Teıle wenıgstens schon 1n der ältesten eıt 1n der

s1e fallen ’uns die Schuppen VO en Augen und WIr ernen e1ın- Psalmenexegese vertreten War und die 1n den meistensehen, daß dieses Buch „woch welt mehr ‚fremdeste Elemente‘
enthält , darunter 1e]1 ‚Keinmenschliches‘ nd ‚Unsemitisches‘ “* Psalmen nıcht e1In einzelnes Indıviduum, sondern Cdie (TE

meınde selbst als redendes Subjekt proklamıiert. Unter:(S 60 F 1 weıter WIr ber zurückgehenZ ferner DC-führt U: näher treten WIr jegem nıchtsemitischen Ursprung den neueren Vertretern dieser Ansıcht kommen VOT allem
alleruns / als „„babylonisch“ überlieferten Mythen! 1ın Betracht: ()lshausen und Smend.Die Babylonier haben bekanntlich ıhre Kultur on einem
Volke überkommen, das VOT ihnen ın der Euphratniederung all-

Noch weıter geht ın obıger SCHNIEt, der cdıie Per-
SÄäSS1g WAal, nämlıch on den nıchtsemitischen Sumero-Akkadiern. sonıfıkationstheorie auf »S Psalmen anwenden ll Das

betende Ich 1n allen Psalmen ist ach ıhm nıcht eineDOTLETWıen einzelne Persönlichkeıt, nıcht das YaNzZe Volk, sondern

Engert, Thaddäus, Dr theol., Der betende Gerechte der
LLUT dıe Gerechten, J reuen, Gläubigen machen das wahre

Psalmen. Israel VE ‚ hed Jahwe beı Isa1as) AauS nd damıt hatHistorisch - kritische Untersuchung als Beıtrageıner Einleitung iın en Psalter. Von der theologischen Fakul- Erachtens das KRichtige getroffen gegenüber
tat AA Würzburg preisgekrönt. W ürzburg, (3öbel Scherer, jenen, die den Begriff „Gemeinde“ ın den verschiedenen
I902 (IV, 134 8°) Psalmen ın verschiedenem Umfange nehmen, zwıschen

Die Beantwortung der Frage nach dem betenden einer ecclesıa israelıtische Natıon und ecclesiola (76=
meınde der Frommen unterscheıden wollen. Anderer-Ich ın den Psalmen ist (J)1I1 oroßer Bedeutung Iur das

Verständnis dieser Lieder. Es wurden darüber an seıits aber scheint uns der erf doch ZU eıt ZU gehen,gefangen VOI der Synagoge und der patrıstischen eıt (eoJ HR q 1 e Psalmen als „Gremeimdepsalmen“ auffaßt,bis auf unsere Tage herauf schon verschiedene heo= deren redéndes ubjekt die gläubige enge 1st, was aber
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mıt dem messianıschen harakter vieler Psalmen, den Aufenthalts ın Löwen (1 7_ 52 l} mıt englıschen, Iran-
überhaupt ZU sehr einschränkt, 1LUF schwe; 1n Kınklang zösıschen, deutschen, nıederländıschen und spanischen
A bringen wäre TI’heologen durchzufechten hatte, werden 1mM zweıten

Im yroßen un YanzZeN bietet uUu1lls das Buch viele Teıle auf (irund der gyewechselten Streitschriften un mıt
Anregungen, mehr un! mehr ın den (zelst der oal- Heranzıehung der Briefe des TAaSmMus der Keihe ach
IN einzudrıngen, daß dasselbe mıt Fug un: Kecht vorgeführt. ID ist 1mM Interesse der Gregner des LAS-
als eın „DBelitrag ZARI eıner Kınleitung In den Psalter“ be- ILUS ZU bedauern, daß uns VO ihnen nıcht e1InNn ähnliches

Hülfsmittel W1€e VO dem etztern als Korrektiv (36*zeichnet werden konnte.
Wiıien bote steht; Yalız EWl würde alsdann ın 1ld Ireund-ö kLer

ıchere Züge aufwelısen. Mıt 198881 orößerer Vorsicht
muUussen WIT dıe Auslassungen des Erasmus und selıner An-Bludau, Aug., Prof. D: Die beiden ersten Erasmus-Aus- hänger über dıese Männer aufnehmen, zumal da dıe hıer

gaben des Neuen Testament: und ihre Gegner. | Biblische ın Betracht kommende Brıefsammlung In ihrer iIrühestenStudien, VIL B:  ‚5 Heft. | Freiburg Br.  9 Herder, 1902
146 ST 8°) I,  2 Ausgabe ZU einer eıt erschıenen 1St, W O die Angeegriffe-

ZUI11 eıl schon LOL Warelnl Wır dürfen gyetrost denDer erste eıl dıeser auf den sorgTältigsten Unter- orößten eıl der über ciese NMänner ın Umlauf gyeSEeTZ-suchungen beruhenden Abhandlung des gelehrten \ i FenN; oft recht gehässıgen (serüchte für leere Erfiindungenfassers bringt ıne ausführliche Narstellung der Entste- oder mehr oder mınder gelungene Wıtze ansehen,hungsgeschichte der VOIL dem Humanıstenfürsten TAaSmus dem Zwecke CrSONNCN, dıe Wıdersacher auch als Mlien-
unternommenen Veröffentlichung des nach dem schen VOT der Mıt- und Nachwelt lächerlich und verächt-Grundtext, W1€e S1Ee 1510 ın erster un L51O ın zweıter hch machen. Denn [0)]81 der „Christlichen Liebe‘“, cdıieAusgabe be1 Froben 1n Basel erfolgt ist. Zugleich wırd

INall mıtunter In der Kampfesweıse der (Gregner vermıssendıe Bearbeıtung des Textes einer eingehenden Kritik 111 (vgl L34); ıst auch be1 Krasmus, soviel ' sıch
unterzogen e ach Berücksichtigung aller möglıchen auch In seınen Apologıen darauf zugute thut, Sa wen1gmıldernden Umstände darauf hınausläuft, „daß das Werk spuren.des TAaSmMus nıcht SEINES inneren W ertes wiıllen, SO
dern 1LLUT als das erste un einflußreichste seıner Ast Hıeran (11all mır, wenngleich Nıchttheologen, noch

einıge allgemeıne Bemerkungen LA knüpfen.wichtie ist“‘“ (S 32) Es muß 1ın der Hat mıiıt der Wır hören ın en vielen nd oft langwierigen Streitigkeiten
Textgestaltung des Werkes, selbst nach dem damaligen dıie Ankläger, WIFr hören noch mehr den Angeklagten, aber Wr

Ind do:nıedern Stande der Kritik bemessen, schlecht S  20008  5 be- vermiıssen me1ılstens den Urteilsspruch des Richters.
würden Wr ummm deswillen heber auf Mıtteilung nd kErörte-stellt FECWESCH se1n, dasselbe, W1€E al anderen 14 mancher ebenumstände verzıchtet haben. Freılich 1sSt dıe

tellen heißt, ın cieser (und anderer) Beziehung der Com- Entscheidung darüber, wer das Recht auf seiner Seite hat, ın den
plutensischen Bıbel, dıie bereıts a! 1m Druck  N  z fertig- einzelnen Fällen nıcht immer leicht ; denn en eigentlichen Haf-
gestellt War, jedoch Eerst EXZZ ausgegeben wurde, bedeu- estan: durch allerleı Manöver und Kunstgriffe Z verdunkeln,

das verstand nıemand besser als der große Erasmus. uchtend nachsteht (S 20); und WE1N11 dıe mıt hohen Worten würde ıne Entscheidung auf Grund der hıer angestellten (INter-
angekündiıgte zweıte usgabe sıch als ‚E1n 1U Al WEeN1- suchungen noch ımmer nıcht A eiınem abschließenden Urteıl

Dazu bedürfte C: dergen Stellen veränderter Abdruck der ersten‘‘ herausstellt ber Krasmus als Theologen berechtigen.
S 29) Die Arbeıt War eben mehr eın buchhändleri- Heranzıehung och mancher anderen Schriften, sowohl theologi-

schen als satırıschen unı pädagogischen Charakters, ın denensches als wıissenschaftliches Unternehmen, un das oılt Erasmus seıne relig1ıösen Anschauungen verbreıtet nat A be-
auch Von manchen anderen W erken des Krasmus, insbe- dürfte ferner der Nachprüfung der ın seıinen etzten M.T„ EeNS-
sondere seıinen viele Foliobände umfassenden Aus- Jjahren VO höheren Stellen un auf breıterer Grundlage
gaben der Kırchenväter, e (ST1: den Forderungen seiner ıhn erhobenen Anklagen, insbesondere VO Albertus P1üs, Fürsten

VO  w Carpl, dessen umfangreiche Stellensammlung der Forschungeıt Rechnung tragend un dem Drängen selnes aupt- wesentliche ı1enste eisten wırd. Möge der verehrte erf. die
verlegers Froben nachgebend, zumeıst. 1ın unglaublıch kur- nÖötige Muße finden und Geduld SCHUS haben, u diese schwie-
ZeT HFrist zustandebrachte. Weiterhin LOlgt ıne einge- rge, ber verdienstvolle Arbeıt übernehmen, A deren Durch-
hende Besprechung der dem griechischen Lexte beige- führung ST als Vertreter der neutestamentlichen Exegese ın ErsSier

Linie befähigt 1St Wiıe ber auch immer das Urteil ber Erasmusgebenen lateinıschen Übersetzung, dıe TAaSmus al dıe als Theologen 1mM einzelnen ausfallen INAS , auf alle Fälle
Stelle der hergebrachten V ulgata 7A seizen suchte, wobel wiırd den Ol ıhm einem seiner Löwener Gegner zugeschrie-
zugleich dıe Art und W eise der NMeHCH Übertragung durch benen Ausspruch, krasmus sSEe1 1m Vergleich YVAR| Luther der „MALOT
mehrere Proben mıt gegenübergestelltem Vulgatatext, S()-= haereticus“, mMag L1U11 dieser Ausspruch wirklıch gethan oder

erdichtet se1nN, nıcht als Übertreibung, sondern als nackteW1E durch Mitteilung vieler Einzelheiten veranschaulıicht Wahrheit erweılsen. Hat doch Luther wenıgstens dıe (srund-wird. Endlich werden dıie nahezu e Hälfte des Folhio- dogmen des Christentums, wıe S1Ee ın em apostolischen Glau-
bensbekenntnisse nıedergelegt sınd, nıcht zutasten gEWAaLT, währ-bandes füllenden „Anmerkungen‘‘, welche mıt ihren AaUuUS-

gedehnten satırısch-polemischen Exkursen kırchenreforma- rend kaum 1ın Artıkel desselben der zersetzenden Kritik des
Erasmus verschont geblieben 1St. Wahrlich, dıie derbe, urwüch-torische Ziele verfolgten, 1n einem kurzen, aber höchst s1ge, ungestum und rücksıichtslos vorgehende (estalt eiınes Lutherinteressanten Auszuge wiedergegeben (S 49— 55 mu(ß jedem ften und ehrlich denkenden Menschen ungleich SV
pathıscher erscheinen als diese ın allen Farben schillernde, agal-Man braucht L1LLUTr dıesen Auszug ZU lesen, um ZAU

begreıfen, daß die Auslassungen des Erasmus über eh- glatte, durch und durch skeptisch und egolstisch gesinnte Persön-
lıchkeit, dıe das Feuer ohl schüren wußte, dann aber, W C111

IX  n und Kinrichtungen der Kırche un:! manches aA1ll- 1ın Brand 2U8Sartete nd em Anstifter selbst gefährlich Z wer-
dere unmöglıch ohne Abwehr bleiben konnten, W1E denn den drohte, sıch mıiıt verschränkten Armen abseılts stellte und,

1m Stillen schadenfroh lächelnd, en Unschuldigen jelte.auch die NCUC Übersetzung Anlaß Z Widerspruch
bot Die litterarischen Fehden nun, welche Erasmus IM Kurz, die wirklichen Verdienste des Erasmus liegen A dem rein

philologischen nd pädagogischen Gebiete, aut dem theologischen,folge der Veröffentlichung seiNes während sSEeINES speziell auf dem der Kritik und Kxegese der 1DeR. om
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AUSpositiv-christlichen Standpunkte betrachtet ganz gewıß Julians DESECIZL nd „ (1 stern Montanist protest agarınst the
NıcC yersecutıon of Julian“ betrachtet werden (S 43) der erf.ünster ‘ W Reichhae dıese seine Ansıcht seıther einem anderen Tte wıissenschaft-

ıch L begründen versucht hat, 1st mır nıcht bekannt. Wenn
nd lange 1es nıcht der Fall lst, dürfte 1ne Auseilnander-

arly Church Classics. Published under the dırection of the SEIZUNG mıt ihr überflüssıg seInN ; hiıer findet 111A112 11 Behauptun-
Iract Commıittee. London, Society‘ for promoting Christian SCN Als befremdlich darf ber bezeichnet werden, da(} dıe

S: Ansıcht auf diese W eılse 1ın eıner populären Sammlung einemKnowledge. Publikum, das nıcht iın der Kase ist, sıch eın eigenes Urteil hıer-Die unter diıesem 1ıtel seılt 1595 erscheinende Samm- ber Z bılden, als dıie allein richtige beigebracht werden soll
lung VOIL Übersetzungen patrıstischer Schriften, VO  - wel- Wenn die Didache das wäre, W as Bıgg AUS ıhr machen will,
cher bıs Jetzt ehn Bändchen 1mM Umfange VO  > durch- würde s1e VOTI allem I in iıne solche Sammlung Dar nıcht
schnuittlich Bbogen vorliegen, verfolgt zunächst den Zweck, gehören. 64, Anm 1st Z lesen: lem 5 O,

(statt LO 3)che betreffenden Schrıiften A RE(S solchen englischen Lesern,
weilche nıcht 1m Besıtze theologıscher un! klassıscher (2) Ihe Epistle of st Clement, Bishop of Rome. By the

Rev John G re Aı ; Chriıst’'s Gollege, Cambridge.Bıldung sınd, durch Übersetzung zugänglich un durch 18599 30
dıe beigefügten Einleitungen und Anmerkungen verständ-
lıch YA machen.

Beruht hauptsächlich auf Lıghtfoot , aber mıiıt Be-
DIie Sammlnng als (+anzes macht eınen nNutzung der YST ach dessen LTode ekannt gewordenen.sehr erfreuliıchen Eindruck, H auch dıe einzelnen A alten lateinıschen Übersetzung. Was Gregg 1n der Ein-beiten VON verschıiedenem Wert un! nıcht alle einwand- leıtung L3 SCHCH das Zeugn1s einwendet, das der Brief

freı Ssınd. Die mehr .oder wenıger eingehenden Kınlei- durch se1lIn Daseıin für den Primat ablegt, ist schwach.tLungen gyeben 1ın der Kegel 1nNne gute Urientierung, ohne Die Übersetzung ıst sachlıch zuverlässıg, könnte sıch aber
den Anspruch erheben, CchLe wıssenschaftliıche Forschung 1im allzgemeınen unbeschadet der Verständlichkei wohlüber kontroverse Punkte weıter ZUuU tördern, und dıe ber- dem Wortlaut Strengerx S1Ee wırd oft Zu pa  —-setzungen sınd 1M allgemeınen gut un zuverlässıg. Am phrastisch. HS Sp DSchluß tolgt Jeweıls eIn Verzeichnis der Bıbelstellen Uun! L Ps CXIX‚OE XI i Eein alphabetisches Sachregister. In den Anmerkungen
beschränken sıch die eınen Bearbeiter auf das, W d|! dem (3:) The Epistles of st. Ignatius, Bishop of Antioch. Bythe RevStandpunkte eINes ungelehrten ublikums entspricht, wäh- Stawlery, Ara Theological Lecturer at

delwyn Gollege. ols 1900 ö0 ; 7Örend andere mehr auch auftf gelehrtes Detail eingehen. Folgt ebenfalls hauptsächlich Lıghtfoot, unter Berück-Auf dıejenigen Arbeiten, welche über den nächsten prak- sichtigung der andern Litteratur, unter welchertischen Zweck hınaus einen selbständigen wıssenschaft- aber unk nıcht hätte fehlen dürfen, WE VO: eutschenlıchen Wert haben, ist bel der Kıinzelbesprechung beson-
ders hıinzuwelsen.

Autoren Harnack und ahn benutzt sSınd Das änd-
DIie Bearbeiıter SIN.d, W1€e iıhre Arbeıten chen enthält dıe Kıinleitung S 7 —30) un die Über-ZEISCN, pOSLtIV gläubige anglıkanısche T’heologen VO hoch-

kırchlicher KRıichtung. Setzung der Brıiefe dıe Kpheser, Magnesier un! T Yal-Die Bändchen präsentieren sıch haner ; das dıe 1er übrıgen Briefe und dreı Exkurseuch äußerlich angenehm durch hübsche Ausstattung un Pr den Anmerkungen. Die Kınleitung handelt über dıekorrekten Druck lıtterarısche Kontroverse bezüglıch der Echtheit, über die
GES) The Doctrine of the Twelve Apostles translated into äußern un innern Zeugnısse für die Echtheıit, Leben und

Englısh wıth introduction nd by Charles Bıgg, DEChrist Church, UOxford. 1898 Martyriıum des Jgnatıus und den Lehrgehalt des Briefes.S0 Eın Kärtchen diıent Z Veranschaulichung der KeıseBig9 111 ın seıner Kinleitung (S 5 —40) 1ne An-
sıcht über dıe Entstehungszeit der Dıdache AIN dıe rich-

des Heiligen, für welche der Verf. VO.  S Antiochila bıs
Smyrna den Landweg annımmt.tige erweısen, cıe ohl selt einer Reihe Jahren ®

N1ıemand mehr vertreten wurde, und über welche Ehr- In dem Abschnitte ber den Lehrgehalt handelt der erf.
besonders eingehend nd ın positivem Sinne über das Zeugnishard, dem Bıgos Arbait nıcht vorlag, mıt der Bemerkung der Briefe für en monarchischen Episkopat, worauf GT uch in

hınweggeht (Die altchristliche nm und ihre Krforschung em Exkurs Vol. EL, 64 nochmals zurückkommt, übergeht ber
l1er das Zeugnis des Römerbriefes ber den Primat mıiıt Still-VON 1884—1900, 8 623 dieselbe könne 35  Arr noch Schweigen. In der Übersetzung (CVOl: 8 mMmu( sıch dasselbeE1n pathologisches Interesse hervorrufen‘‘. dagegen dıe bekannte protestantische Behandlung gefallen lassen,

rücken.
Bıggg wıll dıe Dıdache nämlich ın das Jahrh. herunter- mıt der Wiıedergabe : „LO her that has the Ci  E nLace IN the

Mıt AHeH: W as dıeser seiner Ansıcht entgegensteht, Aistrict of the rFegrion of Fhe Romans“ (dazu dıe Anmerkung :indet sıch sehr leicht ab Die SANZC Reihe der außern Zeug- „ I’hese WOords deseribe merely the (LE OQUET which Fthe OMANnısse für dıe Schrift bıs 1NSs Jahrh. soll sıch auf 1Ne andere Church exzercısed supervision“), und „holding the chief place ınSchrift beziehen S f Dıie Beziehungen Zzu anderen altchrist- love  « (mit der Anm „.AS the Church of RBome had. the SUPDT E-lichen Schriften werden durch dıe Behauptung erledigt, da( der
Verfasser der Didache nıcht 1Ur en Barnabasbrief nd den Hır-

of rank UMONG n  he ehurches In Fhe reqion around ıl, l
F00 f foremost AUMONG them In the works f Love“) Dieser

ien, sondern uch Tatıans Diatessaron, dıe Apostolische Kıirchen- Versuch, sıch 19888! 1n unbequemes Zeugn1s herumzudrücken, wırdordnung nd die Apostolische Dıdaskalıa benutzt habe (S 1210 auch durch Ööftere Wiıederholung nıcht plausibler. Auch SONstSodann sollen eine Reihe VO  } inneren Gründen auf eine späatere hat der erf£. uf dogmengeschichtlichem Gebiete keıin Glück,eıt hinweisen ; h der ert. macht seine subjektive Ansıcht, WwW1e Vol. ın en sehr schwachen Bemerkungen berda 1€es nd jenes nıcht eıner rühen eıt angehören könne, ZU'
Maßstabe der Beurteilung CS 2A7 {f.) Als historische Quellen-

wiırkliche der vermeıntliche Unvollkommenheiten der Lgnatla-
schrift für dıe Kenntnis des christlichen Altertums habe dıe Di-

nıschen Theologie. Besonders unglücklich 1st Cr ın der Behand-
lung der Stelle Eph E (a un E 47), WEdache diıesen Umständen überhaupt keinen Wert S 23 f. den Worten: VEVPNT Xal ÜYEVPNTOS bemerkt : „SÖuch LanguageAm ehesten möchte Bıgg dıe Schrift ın en reisen der Monta- DOoMtSs un early period f dAoctrinal statement, and COU. notniısten 1n Phrygien der den benachbarten Gegenden 1m Jahrh. have heen used In later AyYs without INCUFTING the charge ofentstehen lassen, ZUT Zeıt als S1IE UD Ier Konstantin verfolgt WUuL- heresSy, (LA 4t vould AUVE seemed O deny the Divine generatıon ofden lasse sıch das Rätselhafte der Schrift A8 ehesten CI Fhe “  S  ON mit der nachfolgenden Entschuldigung : „the USEeC ofklären CS (} Allenfalls könnte s1e ber auch ın die elıl uch lanquage DyY Ignatius at Fime en there HO EXAaAcTt
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definıtion of theologıica. Lerms nVvOLDES nothing Oonsıstent ith WI1Tr bekanntlıch bıs VOT wenigen Jahren ur 1ın eıner Al
he Nıcene reed, nd affords ÜO PT00 that he Aenied the DV 6- vielen Stellen sehr fehlerhaften (estalt. Nachdem
existence of Christ“ Es ist schwer verständlich, Ww1e Jemand Stählıin (18505) Nnachgewlesen hatte, laß der (.0d. alıdazu kommen könnte, eiıne Leugnung der Präexistenz Christi 1n
der Stelle iinden Z wollen, Sanz abgesehen davon, da der 2 AD CANUS, auf den alle bısherigen Ausgaben durch Vermuitt-
derbare Irrtum doch us andern Stellen seıne Korrektur fände. lung der F.dıkıo Princeps VO (+hıslerı1ı zurückgingen, ur
Mıt der Entgegensetzung der eıden Ausdrücke nd 1 Zusam-
menhang der Stelle wırd Ja gerade dıe ewlige Präexistenz 1ne Abschrift des COa Scorialensis ND  ( ED7 1Q SAEC

sel, xab Barnard 15907 den griechıschen ext nach derder göttlichen Natur 1n Christus em zeıitlichen Anfang seiner
NVo 2)menschlichen Natur entgegengestellt. er Gedanke unterliegt keiner Escural-Hs ı1eraus ( Texts and studies, V ol. L,

Unklarheıiıt al das Wort AYEWVNTOS erscheıint unkorrekt ; C Die gegenwärtige Übersetzung schlıeßt sich natürlıch aAil
Theologe des Jahrh. würde schreıben : VEVNTOS xl AYEVNTOS.
Vaol. E, A  S knüpft der ert. P Philad. AR8! das Wort cdiese Ausgabe Al und bıldet zugleich ıne naöchst schätz-
VUVOLAOTNOLOV eın Sanz verschwommenes Gerede, ber das bare Beigabe y dN derselben auch VO wissenschaftliıchem

Wert /a einıgen Stellen werden eıgene oder ONlZeugn1s für das der Eucharistie hinwegzukommen. I die
9 Additional NnOTLES ATl Schluß des Bändchens (S ST Mayor vorgeschlagene Konjekturen Verbesserüng des
handeln von den Häresien 1n den Kırchen Asıiens, der erf. Textes nachgetragen. Die erläuternden Anmerkungen ble-die Ansıcht vertritt, da{(} E sıch 11 zwe1 verschiedene, auseln-
anderzuhaltende häretische Kıchtungen, einNne jJudaıstische nd do- ten manche gute Beıträge Z Verständnıis des TLextes.
ketische, nıcht zwel Seiten eıner und derselben Äres1ie (Ju-
daistische Doketen) handle, on em äiltesten Gebrauch der Worte

( Bishop Sarapion s rayer-Book. An Egyptian Pontifical
Iranslated from thedated probably about 356presbyter nd EPLSCOMUS, r  nd VO en Martyrien des H Ignatıus, edıtıon of IIr W obbermin, wıth introduction, nNOTteSs, and

WO der erf. dıe entschiedene Unechtheit der beıden Martyrıen, indices. BV John Wo rdis Fn D Bıshop of Salis-
des Mart. Colbertinum w1e des Mart. V aticanum vertritt. bury. 1899 104 E r
(4.) St. olycarp Bishop of Smyrna., BYy the Rev Blom- Der Übersetzung der (+ebete S 00—03) gyeht

hield JPdcKSOoN: A Nıcar of St Bartholomew, Moorfields, eiıne umfangreiche gelehrte Kınleitung (S Vexamınıng Chaplain the Bishop of S Albans. 1598 7Ö die denjenıgen, welche sıch mıt dem tür dıe Ag yp-Enthält den Brief des Polykarp al dıe Phılıpper tische Liturgie 1m T wıchtigen Texte weıter be-
(S 28 18) un! s Schreiben der Kırche VON Smyrna fassen werden, nıcht wırd übersehen werden dürfen, WENN

DiIieüber das Martyrıum des Polykarp (S 49—74 auch manches darın nıcht stichhaltıg Se1InN wırd Die 1n
Kınleitung stellt besonders dıe Zeugnisse für dıe Echtheit emselben Jahre über CLesen ext veröffentlichten AbS
der beiden Schriftstücke gul und bequem ZUSdININEN Auch handlungen Drews (ZeiSCHrT. tür Kırchengesch.diese Arbeıt StUtzt sıch vorwıegend anf Lightfoot. 7u 1900 201—326, 415—441) un Batıffol uAnm ist ZU bemerken, daß Funk ın der CUCKH de litterature ecclesiastique 1599 09—81 Waren dem
u{l seiner Patres apostolıcı (L e f.) der Hypothese Verf. ZU eıt Cles Erscheimnens seIner Arbeit ohl noch
VOIl W ordsworth bezüglıch der Worte NEOLOTEOA AL nıcht bekannt. Auch War ıhm W1E Wobbermin ent-
nıcht mehr folgt. Im Register ist A Philip of Tralles DSaAaNSCH, daß che Publıkation des letzteren nıcht Cıie erste

O2 Da Nnachzutragen. Ausgabe des ] extes 1St, sondern daß cheser schon selt
(5.) TIhe Epistle of the Gallican Churches Lugdunum and 1594 allerdings al einem ohl] den meısten westeuropäl-Vienna, wıth A88| appendix contaınıng Tertullian’s Address LO schen (Gelehrten unzugänglıchen rte gedruckt vorlagMartyrs and the Passıon of St Perpetua, translated, wıth intro-

duction and Dy Herbert BIndley: B a Morton (Dmitrijewskij, Eın Kuchologion Uus dem Jahrh., VOI-

College, UOx{ford, Principal of Codrington College, and Canon faßt Seraplon, Bıschof VOIN Thmuis; ın den Arbeıten
900of Barbados. 79 der geistlichen ademı1e VON K1ew, 1804, Nr VglBıindley nelgt stark dazu (Einleitung S P# [, der Krumbacher, (‚esch der byzant. FAtt Aufl 059)Hypothese VO Abbot beızustimmen (vgl Ehrhard Darüber, daß dıe Sammlung (;ebeten mıt Recht

570 f} daß das Martyrıum der gallıschen Chrıisten 1n irgendwie mıiıt dem Namen des Serapıon 1 hmuıs,
Lyon und das darauf bezüglıche Schreıiben der Kırche des Freundes des Athanasıus, ın Verbindung gebrachtVoOon Lyon un Vıenne nıcht In das Jahr 17778, sondern wırd, nach (Irt und Zeıt der Kntstehung, stıiımmen cdıeIn das Jahr J A verlegen se1l 8 möchte den Brıef demge- V erfasser aller mir bekannt gewordenen Arbeıten übereın.
mäß auch zeıtlich ın näheren Zusammenhang mıt dem Sara Am weıtesten scheıint W ordsworth darın AU yehHhen,; indem
ben der Kirche VO Smyrma über das Martyrium des h SE Serapion Als Autor für C1e YKANZC Sammlung annımmt,Polykarp bringen. Kıne Angabe über den der ber- während se1n Name 1 Text 1LLUT be1 dem und Ksetzung ET Grunde lıegenden ext des Kusebius wırd ausdrücklich enann ist. Hıerzu sıind AFCAE allem
verm1ßt. 14 Eus V, E 25) sınd 1ın dem C1Le eingehenden Untersuchungen Drews ZUuU vergle1-Satze: and sShowing fhat there IS nothing Jearful nach chen, der A dem Kesultate kommt, daß dıe (;ebete 5_showing dıe Worte : ELC TV TMWV AOLITLOOV ÜITOTÜITLADOLV (da 16 LL e mıt S CHS zusammenhängen) ın ıhrer VOI -

berücksichtigt geblieben. ATOotvuNAVLÄA ın dem Keskript hegenden Form als Überarbeitungen älterer (+;ebete von
des Kaisers S Z 1O) he1ißt nıcht 35 T’ode Toltern““, Serapıon Stammen, daß auch das (‚;ebet (die Anaphora,sondern enthaupten. Anhangsweise sınd dıe 1m Aıtel Präfation und Kanon) teilweıse, aber nıcht gleichmıt genannten Schriftstücke miıtgeteıilt, dıe ZUT Erläute- stark, und nıcht ın allen seıinen T eılen VONN ıhm ÜDer-
rung des vorausgehenden lextes beıtragen sollen, 4RT arbeıtet ist, während von den übrigen (;ebeten annımmt,tullians martyres nach der Ausgabe des Verf. (Oxford daß S1Ee wohl 2688 eıt Seraplons 1ın dessen Kirche ZU
1804), die Passıo L’erpetuae mıiıt 1N1 T’hmuis 1m (Gebrauche d  N, aber iıhrer Entstehung nach
nach der Ausgabe e Robinson.

C Auslassungen älter sSınd (in der vorliegenden Korm vielleicht AUS dem
(6.) A Homily of Clement of lexandria entıitle Who Anfang des 4: Jahrh::; teılweıse wohl auch ın das 8Va  { 15 the ich 1inan that 15 eing saved? By the Rev zurückreichend).Mordaunt AB Rector of Headley, Epsom. L90I S0 Auf Einzelheiten des Textes und Meinungsdifferenzen darüberDiese Schrift des Clemens VON Alexalldrien besaßen kann ich hıer nıcht weiıter eingehen. Die Art, w1ıe sich der Merl;
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) aUSs der historıschen Untersuchung in iıne Oratıo Dro FTO VOIL den Büchern wırd Nnur mıiıt olchen nhalts-
Aomo verıirrt nd den alten derapıon In dıe Polemik der anglı-
kaniıschen Erzbischöfe DESCH Papst Leo EL rA (sunsten der angaben Umfang einer Viertelseıite bıs Dr einer Seite

hinweggegangen. DD Inhalt der übrıgen wırd 1n Ver-
Gültigkeıit der angliıkanıschen Ordination hereinzıiehen will, kann schiedenem Verhältnıs eLIwAas eingehender betrachtet unıch ebensowen1g geschmackvoll als zutreffend änden. Die ber-
SCIZUNG w ll SIC. möglichst SCHAU dem W ortlaut des Lextes Aa1l- dabe!ı .‚‚che wichtigsten Stellen“‘ ın Übersetzung vorgeführt.
schließen ; ıch habe folgende Ungenauigkeıten notlert : 76 Be1i der Auswahl nd Abgrenzung der wichtigsten Stellen

sınd dıe W orte übersehen: An  X O0UYXANOOVOUNGAL . TOLS AyYLOLS befand sıch der Verft. allerdings In eıiner schwierigen Lage: Wenn
TG EITTAYYELLOAS. 82 fehlt VOT ” they he confir- wirklıch dıe Arbeıt en vorliegenden Umfang nıcht überschreiten
med“ AL in TOUTO Ös0uEVa. Ö3 ”  the steward sollte. ber uch be1 weıtgehendster Zubilligung mildernder Um-
anıd QOVEFNOVT of tIhe uphole YOACE of man“ ; heilßt aber TOV 1XO-

KEine sehr schätzens- stände kann man dıe 1er gegebene Auswahl 1 SaNzZCNH nicht
Vouor xal XUBEOVNTNY C OWTNOCO befriedigend inden. Beispielsweise ware doch uch dıe Darstel-
wertie Beigabe ist das griechische W örterverzeichnis 11l Schluß lung der (hivitas De:r und ıhres Gegensatzes iın der Zeit des B.,
S 100—104). wı1ıe S1E ın en Büchern L rarl S gegeben 1St, berück-

Die Annahme W obbermin’s, da(l der in der Hs autf dıe (Gebet- sıchtizen SCWESCHH, da darüber YI f mıt Inhaltsangaben on
sammlung hne Angabe eınes Autors folgende dogmatısche Brief wenıgen Zeılen hinweggegangen wiırd. Dafür hätte LLLa em
TEOL TATOOS Xal VLOD Serapion Verfasser habe, lehnt Words- erf. dıe Wıedergabe der 25 zıtl1erten sıbyllınıschenworth ab, und darın dürfte wohl Recht behalten ; S ann sich Verse ın schrecklich holperigen englischen Versen DErntür dıese Stellungnahme auch auf dıe Zustimmung (0)8! Armı-

br macht autmerksam auf die formalen geschenkt. DDıie Übersetzung 184 me1st sehr frei, an vielen Stellen
tage Robinson beruten. 5 sehr, dafl} s1e Zu einer ftreıen kürzer zusammenfassenden W ieder-

Differenzen zwıschen em Brief einerselts nd sowochl en (se=- gabe wırd Wenn eıne solche Art der Wiedergabe da, W eine
beten als der Schrift Serapions SCHCN die Manichäer andererse1ts,
auch auf den schwülstigen nd dunkeln Stil, der mM1t der Übersetzung gegeben werden soll, überhaupt nıcht Zzu empfehlen
bekannten Art Serapı1ons nıcht übereinstimmt. Er betont uch 1St, > 1st 1eSs ohl nırgends weniger der Falß als einem

kraftvollen nd selbständigen Denker wıe Augustinus: gegenüber.melınes Fkrachtens mi1t Recht, da{(} durchaus keın Grund vorliegt, Es wırd dabei nıcht 11UTE dıe Eigenart des Stiles verwischt,dem Jerapıon auch ın trüheren Jahren, die en RBrieten des gerade hıer schon bedauerlich 1St, sondern geht auchAthanasıus ALl ıhn vorausgingen, eıne unvollkommene Vor- e1 Ol den Gedanken selbst verloren.stellung VON1 h. (zeiste zuzuschreıben, wı1ıe s1e der Autor des frag- Nur eın DAdat Be1-
liıchen Schriftstücks verrat. uch Batıftol 7 71} kann der spiele UNSENAUC und ungenügender Wiıedergabe, die nicht

vereinzelt stehen: (in VIIL, 29) Wh0O ereated. EUEVY SOUL,Hypothese W obbermins in Bezug aut dieses Schriftstück nıcht NO matter hOouw) it ex1tsts, whether Aevorid of O7r VEASON, OT 1ıohe-zustimmen. ther sentient ANı intelligent ; vielmehr: qur Fecit OMNEM aAnımam,(8.) The Liturgy of the Kighth ook of „the Apostolic S71UDE IU OCUMOUE InOdo »ıiventem et N ratıonıs expertem,
Constitutions  <6 commonly called the Clementine Liturgy. S21UCP etıam sentientem, S1UE etiam intelligentem. der (in
I ranslated 1Nto Englısh, wıth introduction nd NOotES by Rev V, 17 Who0O enables Fhe rational (IN ıntellectual soul of HN
R Cresswiell: L900 C A LO partıcıpate un His OUWN incorporeal hlessedness ANı unchangeable

Die den ext V OIl de Lagarde F (srunde legende light ; vielmehr : qui rationalem et intellectualem, CUHTUÜUS genertis
Übersetzung der Liturgie ist ENAU und sorgfältig. In der ANıMAa humana est, narticıpatıone SUl UMUINES  mß incommutabılis et

Incorporei beatam ACH der Flüchtigkeıiten wıe dıe folgende :Fınleitung, den Anmerkungen und den anhangsweıse be1-
y I (in [ 23) hecause LEY hold that Fhis MUNiSEr Y 15 HOT

yegebenen T extbeiulagen (Liturgie des Buches der pOos carrıed ON DYy ‚0SE ıwıhom they eall gods that e8; the happYy mM
Konstıtutionen, syrısche ıdaskalıa Kap SWAn cıe Ana- mortal but not. ADDY ; vielmehr: quia hoc ministerium DEr
phora der äthiopischen Übersetzung der Apost. Kırchen- 1LLOS, QJU OS deos vocant, est immortales eft. beatos, sed DET Aae-

INONES fLert credunt, JUOS immortales LANLTUM, WON etıam beatosordnung, Kanon der ANONES Hiıppolyti) wırd das nötıge audent dicere.Materıal ZUT Erläuterung der Liturgie der Apost. Konsti- Eine nıcht mehr zulässige Freıiheıit 1n der Moder-
nısıerung 1St C 79 (in XIL, 4) dıe darwinistischen

tutiıonen Au anderen Quellen bequem zusammengestellt. Schlagwörter nıcht 191088 iın der VO Verf. gewählten Überschrift
(„Augustine ON the sSurvival of the fittest an sub-human life“),Was dagegen 1n der Fınleitung über C1Le Apost. Konsti-

tutiıonen 1m allgemeınen gyesagt ıst, zeigt I} daß der Verft. sondern auch ın den ext selbst hineingetragen werden : In the
che ] .ıtteratur darüber offen bar nıcht beherrscht. 1)as struggle for Life, SOM.E perish AaAn others succeednd , the Fess

qive WÜY LO the qgreater (für CUM EY'GO In his LOCtS, u0OL 8  €
yrundlegende Werk VOL Kunk wırd ZW ar einmal erwähnt Falıa competebat, aliis alia deficientibus ortuntur et succumbunt

S a T

MINOFA MATOTTOUS Dann und W allll führt dıe Flüchtigkeit,(S ® Anm.., mıt falscher Schreibung des amens „FUNcK- :
auch 1m Register), scheıint ıhm aber weıter nıcht be- Inıt welcher der Übersetzer stellenweise gearbeitet Ä haben

kannt A sSe1IN. scheınt, auch Mißverständnıissen solcher Art, da Man s$1€e
schon zweımal lesen muß, ıs seinen Augen 3 I

(9.) s{ Augustine’s T1reatise the City of God By (in }  r ;50) that they ıwoho WETE Fhe first sef UP iMAages of their
Montg gOoAs for their nation removed them nd fear of them from their58l Hitfhcock‚ A [) 1900 DE

S  Lates ; ut 1Cat, Qu®t simulacra deorum populis DO-
Die Aufnahme einer wıirkliıchen Übersetzung des g‘.. SUCFUNL, e0S Civitatibus SuULS et etum dempPSLSSE et ETTOTFEM. addi-

Aisse. der 36 (in N 18) vSs ıt 7A great thing for nOot InN-waltigen Werkes des Augustinus 1n d1e vorhegende
(Ob dee: EO sacrifice children hut LO he reckoned OMONG the poorSammlung aAr bel dessen Umfang ausgeschlossen. children of Christ ; quid MMOGNAÜNE eST, S1 DVO DEYTA liber-

aber dann eın dürftiger AUSZUug daraus, der vielleicht Fate filtt occiduntur, sed Christı PDPDAUPCFES AnNnter
TL etwa den Teıl des Textes bruchstückweise wıeder- filios computantur ? Einmal S 96, Z N Sa) spielt

auch der furor protestantıcus dem Verft. einen Streich. Wır lesenvıebt , imstande ist , einem unkundigen Laı:enpublikum hıer bel ıhm O11 einem „oracle Aseribed O SE Peter“, un! anneiınen entsprechenden Begrift VON emselben f gyeben, V' der Übersetzung der Stelle AUS dem Schluß des Kapıitels :
erscheint doch als zweıfelhaft ; CcLe Bezeichnung desselben „ N OS d qur SUMUS VOCUMUTQUE Christiani, NON In Petrum CV'C-
als „Zreatise“ 1m Lıtel des Bändchens kann auch ırre- AdUmMUS, sed (} Credıiat Petrus“ uUuSW. der UÜberschrift :
ührend wırken. Za (Srunde gelegt ist Dombarts Aus- „Augustine ON SE Peter“ en fulmınanten Satz „Augustine NOU)

vefers O SE Peter, the SUPPOSE| authority for Fhis begend, ıngabe, deren Aufl übrıgens dıe Jahreszahl I8/7 (nicht langquage ıohich showed hOow utteriy he W0S pposed O the ıNn-
%e tradgt; dıe Ausgabe Hoffmann 1m Wiıener Fullibilaty of that apnostte INn matters of Aoctrine“. Nun hat ber
Corpus scrıptorum becel. lalt. (1899—1900) kennt der Verft. dıe Sache mit der Intallıbilıtät iın Glaubenssachen nıcht
noch nıcht. Die Bearbeıtung stellt S1C. be]l diesem YyC- das Mindeste vAr thun, und noch weniger fäallt dem Kırchen-

lehrer e1n, sıch dıe Autoriıtät des Apostels aufzulehnen ;ringen Umfang ZU111 oroßen Teıl L1UFL als Inhaltsangabe 1 Gegenteil. Augustinus spricht ın diesen Kapiteln (53 54)und kurze KEntwicklung des Gedankenganges dar über on der unter den Heıden verbreıteten dage, das Christentum
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solle _ nur 365 Jahre Bestand haben; se1in i3estand gründe sıch und mı1t den besten Instrumenten ausgerustet, geENaAUE
und annn seine Kraft verhere.
auf eınen Zauber des Apostels Petrus, der lange wiıirken solle Aufnahmen, Pläne un Krhebungen über dıe ArchıtekturEs 1St also Oll nıchts wenıger und Topographie, ındem 21 zugleıch C1e hauptsächlıchendıe Rede, als OIl einem A Oraker des Apostels, WwI1e€e der erf.
meınt. Und W ds$s Augustinus SCHCH dıe heidnısche Dage ausführt, konstruktiven Kigentümlıchkeıten, SOWI1E dıe innere AÄAus-
ist 1 Wesentlichen der Gedanke : Wır Christen kennen keinen der spateren wıissenschaftlıchen Benutzung durch
Zauberer Petrus; sondern den Apostel Jesu Christ1: Wır sınd
Christen, nıcht weıl WIr O1l ıhm durch Zaubersprüche und Zauber- zahlreiche Photographien sıcherte. (Vol seınen bezüg-

lıchen Vortrag 1ın den Akten des internationalen Kon-werke azu gebracht worden wären, sondern weıl WI1r CQ)A ıhm
dıe Lehre C hristı aufgenommen haben, w1ıe C selbst sS1e Ol XT ESSES katholischer (;elehrten Y} Viünchen V OIl 24.—25
Christus empfangen hatte (Petri Ar Christo aedificati sermonibus, Sept 1000 ünchen 1901 304 {f.)

PATMINTOUS venenatı ; NEC decepti maleficits, sed beneficits
PIUS adiut Davon gıebt Hıtchcock dı fehlerhaite Übersetzung : Eınen kleinen Ausschnitt us cden Krgebnissen seıner
HE (LE edified DY Peter’s SECVPMO: ON Chriast, hut AV' E not he- Studıiıen legte Führer zunächst VOTr ın der Arbeiıt über
witched DyY his DTrLdTcLLONS,; n WE VECELE hetp from his » Kıne wichtiıge (Grabstätte der Katakombe VOIL (510%
go0od ceds, though D€ not equurle: OyY his enl actrıons! vannı be1 Syrakus C Mıt einem Nachtrag: Ar Caa
Und uf diese alsche UÜbersetzung e1nes doch ın seinem / 11 schrift auf )eodata‘‘ Münchensammenhang klaren [ extes gründet sıch se1InN oben aANSC- 1596 und
ührter Ausspruch !) Kurz, Alles 1n Allem SCHOMMECN, mu ( Der Wert der hıer veröffentlichten Kntdeckung erhellt
dıe vorliegende Arbelıt, gut s1e gemeınt 1st, leider als eine ziem- schon den Krörterungen , dıe sıch alsbald daran
ıch änferiore‘‘ bezeıchnet werden. 69, Anm L1 ınter knüpften (I1 ‚ Achelıs ın der I heol. Litteraturz. 15906nantem (statt amantem) et audientenm. 71, Anm. (al S 574n Kırsch 1mM Hıst Jahrb. LS 205(statt II1), 26 74, Anm. Joh Ö, (statt 24)
ÖI Anm eficitur enuım NON A.d (statt sed) mAala. Ebd Analecta Bollandıana LO 1597 Q4) und dıe Frage
A, (statt A, Z 95>, f L3 Ethrough (statt though) Da lösen suchten, W: d1ie Iromme, hochverdiente Jung-
MEen

TE CHErt.
Irau Deadota P Deodata Wal, dıe 1n einem durch dıe'Aachen. Lage (isoliertes Arcosolgrab mıiıt besonderem Umgang) und
durch Freskogemälde ausgezeıchneten (Grabe beigesetzt
wurde, das Verehrung, W1e dıe Graffit:i beweısen, genoß.Führer, Dr. Joseph, Professor für Geschichte nd Philo-

logie Lyceum Dillıingen (Gjetzt Bamberg), Forschungen In den Abhandlungen der bayer. Akademıie der
ZUr Sicilia otterranea Mit Plänen, Sektionen und anderen Wiıssenschaften erschıen dann
Tafeln.

1507 unter dem ATl
Aus en Abhandlungen der baver. Akademıie der » Forschungen Sicılia S0Lerranea« ıne umfangreicheWiSS. 4} C 111 Abt München 1897. Lö2. . 71-862 Publıkation über dıie Katakombe VOLL (310vannı bel1Z )erselbe, Eın altchristliches Hypogeum im Bereiche Syrakus un wWEel benachbarte Grabanlagen : Cıe Nekro-der Vigna Cassia bei Syrakus., Unter Mıtwiırkung Ol pole (assıa und das (oemeterium Marıa dıDr Paolo Orsı, Direktor des Museo Nazıionale Zu Syrakus, be-

schrieben. Mıt Tateln. Aus den Abhandlungen der bayer. Gesu Kıgenartıg ist che J opographie und dıe Architektur
Akademie der Wiıss. XIl Abt. München 1902 c1eser xroßen Katakombenkomplexe, worüber dıe beıden
(S 107 —152). ersten Kapıtel cd1ıe genauesten Untersuchungen, J’afel
erselbe, Die atakombe 1m olinello - Thal bei und 11 in oroßem Maßstabe angefertigte Grundrisse,Augusta 1n Ostsizilien beschrieben. Separatabdruck AUS der J afel 111 verschlıedene Durchschnuitte bhıeten. Die Ver-Römischen Quartalschrift. AVI ahrg. eft Rom 1902

205—231I mıt eıner T afel nd mıt eiınem Plan. schıedenheıt GEr Bodenstruktur bewirkte nıcht bloß, daß
eils unterirdischen Coemeterıen Sizıllens nach TUunNndrıerselbe, Altchristlichc Begräbnisanlagen bei er

1n Ostsizilien. Separatabdruck Uus en Mitteilungen des und Aufbau anders gestaltet wurden als dıe römischen,
Archäologischen Instıtuts. AI Rom 1902 LO T2T: sondern auch unter jenen selbst mehrere voneına der
An der Erforschung der Sicılia Soltterranea hat neben abweıchende Ormen entstanden. Während c1e In Kalk-

dem verdıenten Direktor des Museo Nazionale 1n Syrakus, felsen ausgehöhlte Katakombe (HOovannı sıch usSs-
Paolo OrS1, dessen Arbeıten (Ausgrabungen un:! Publı- zeichnet durch Großartigkeıt der Raumverhältnisse, durch
kationen) rof. Führer im Hıst. Jahrbuch XN (Mün- dıe Länge und Breıte der Hauptgalerien un durch dıe

Grabkammern unhen 1895 300—4106 „Stcıliana“ einzeln besprochen (eräumigkeit der KRotunden , Siäle
und gewürdıgt hat, gerade der V erfasser dıieser Aufsätze Lıichtgaden, legte C1e Bodenbeschaffenheıit unter der heu-

Was Ial bısden hervorragendsten Anteıl CHOMIMECN. tıgen Vıgna Cassıa;. das stellenweıse An Zerbröckelung
OTr ehn Jahren VO den altchristlichen Begräbnisstätten neigende T uligestem, urchweg Beschränkung aut CHNSEIC
der Insel wußte, W, 1mM Verhältnıisse wen1g, dıe Liättera- Verhältnisse auf. In Betracht A ziehen ist dann noch
HT darüber abgesehen VO  > einem Kapıtel In Vıktor cie Irühere Zeıt der Kntstehung, cdıe orößere Eın-
Schultzes Archaeologischen Studıen über altchristliche Mo- fachheit un Schlichtheit diıeser Anlagen AA erklären.
numente (Wien 1850 D {f., ziemlıich wertlos. 1802 be- Loculıgräber herrschen darın VÖL; dıe Zanl der Arcosolıen,
San Führer se1ine Arbeıten, dıe Aß nach Krwerbung der Fa (Gräberschachte und Lummare ıst ıne eıt geringere,
dätischen un photographischen Kenntnisse un Hertig- Yahz fehlen hıer die freistehenden AU! dem Felsen S-
keıten 1m Auftrage und mıt Unterstüzung der kgl baye- gearbeıteten Sarkophage OL (10vannı. Die Innen-
rischen Staatsregierung 1804 un des alıser] deutschen ansıchten auf den Latehn VV dıe das Dargelegtearchaeologischen Instituts 1899), beıide Male für tast ein veranschaulıchen, lassen auch den Unterschied deutlich

erkennen. Dieselben erhältnısse wıederholen sıch be1lJahr, fortsetzte. ONn auf der zweıten Forschungsreise
überstieg dıe Zahl der untersuchten Grabanlagen 7 ZU der Ausstattung der Coemeterıen, VOL der leıder
denen die drıtte noch viıele andere rügte, sodaß dıe ( 752 mehr dürftige Reste . ihrem ursprünglıchen Orte VO1-

samtzahl sich auf über 20 beläuft. Von mehr als handen sınd. Was dıe V erwüstungen der V andalen, (3afı
Hypogeen und ‚einzelnen Coemeterien Sub Adivo machte z un Sarazenen überdauerte, er  I8 Raublust HRS
CI, durph séine technischen Vorstudien dazu befähigt SahScHh Wäar, hat AB eıl dıe eıt mıtgenommen oder
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geschädigt‚ W1E dıe Fresken und Dekorationen, während gehende Behandlung einer besondern Publıkation vorbe-
haltenAnderes, das noch D1IS 1n che (regenwart gerettet WAaLl, YTS1 1at dazu Clas erste Kapıtel über dıe Jopo-

das Museum VOL Syrakus se1ıtcdem gebracht wurde : der graphie, Architektur und innere Ausstattung beigesteuert,
während alles Andere V OIl Führer selbst ammt cdıie bısplastische Schmuck. e Inschriften mıt Ausnahme der

schwer übertragbaren Nıpıntı, (sraffiti und Mosaıkınschrif- 1n che kleinsten Detaıls ausgeführte Beschreibung der
ten. dıe Werke der Kleinkunst. Freskogemälde des Hypogeums und dıe nähere Würdıi-

und chronologıische Bestimmung derselben. DieDoch Waren dı: Untersuchungen der Sepulkralanlagen , die
SzenenFührer mıt hingebendster Sorgfalt bıs 1n das Kleinste vorgenom- dargestellten sınd AUS jenem 1I1ypenvorrat cder

11161 hat, nıcht L1UTr notwendig für dıe wissenschaftliche Erfor- altchrıistlichen Kunst J'  to}  y  N  (}  höpft, durch den S1C den escha-
schung der Sicilia Sotterranea, sondern wurden auch nıt wıch-

Das zeigen schon dıe Ausführungen tologıschen (sedanken Ausdruck verlıeh, dıe den Christentıgen Ergebnissen belohnt.
AI den (Gräbern der Entschlafenen erfüllen, der trösten-ber en Verschluß der Gräber ın dem Abschnitt archıtektoni-
densche Einzelheiten“‘ S S0 ff.) Der malerische Schmuck wırd nach Hoffnung auf den Kıngang des V erstorbenen

dem Gesichtspunkte, ob dekorativen der künstlerischen Cha- e Selıgkeıt und auf cLe zukünftige Auferstehung. as
rakters ist, geschiıeden betrachtet. [)as Hauptinteresse nımmt
natürlich der Abschnıiıtt „Freskogemälde“ ın Anspruch, denen nıel, Jonas, der gyute Hırt, Auferweckung des Lazarus

Siınd VOI den Sarkophagen nd der coemeterlalenWIr ine sorgfältige detailherte Beschreibung nd teilweıse auch
eıne Wiıedergabe In Heliogravuren erhalten , dıe zugleich en Malereı Koms geläufig, daneben aber Iındet sıch auch
schlimmen Zustand iıhrer Erhaltung erkennen 4SSEN.;: Die Arbeıt Kıgenartiges: ıIn der Dekoratıon, besonders ın der Wiıeder-Führers bringt damıt der altchristlichen Ikonographie einen
schätzenswerten Zuwachs 88 ater1al nd erschlie[(it da- xyabe des guten Hırten. Als seıne Aufga be ı1at 6S der

Verft. mıt Recht betrachtet, dıe Fresken nach Gegenstandbe1 wichtige Momente, denen sıch dıe Frage ach der Zeit
Dortder Entstehung der Bılder und der Anlagen beantwortet. und Ausführung ın dıe zeitgenössische Kunst (des begin-

sınd WIr ın en teren Teilen, 115 dıe bekannten Iypen be- nenden Jahrhunderts) einzustellen, und In reiches Ver-
SCQNCN : der gyute Hırt, dıe Jonasszenen, anıel 1n der Löwen-
grube, dıe Auferweckung des Lazarus, das Fıschsymbol, dıe gleichungsmaterıa|l beigebracht, nachzuweılsen, welche
Oranten. In dıe ErSte J ältte des Jahrh. Führer 1n lokale Fıgentümlıchkeiten hervortreten, W1e weıt In ihnen
hochinteressantes Gemälde ın dem ( oemeterium der Vigna verschlıedene Kunst- und Kultureinflüsse, dıie sıch bel1 der
(Cassıa; das nach seıner Deutung Christus n ıt den Klementen Lage und der (seschichte der Insel vornhereın ver-
der kEucharistıie ın _ eigenartiger W eıse vergegenwärtigt. nNuten lıeßen, wırksam WadlelhlS Fı2 (“ 118 vgl T’atel C Nr 2) Die Beziehung auf
dıe hl Eucharistie bleibt bestehen, uch W C111} 1n der Fıgur nıcht J dürftigef dıe lıtterarıschen Quellefi für. dıe
Christus, sondern eiıne sıtzende weiıbliche Fıgur erkannt WITr  $ dıe älteste christliche („eschichte Siızılıens fießen s()1n der lınken Hand eiıne Palme . ın der rechten en mnıt rotem BelWeine gefüllten Becher hält, über dıesem e1InNn gekerbtes Brod. orößer ıst der Wert der monumentalen Zeugnisse.
SO Joh Ficker iın der Zeitschrift für bıldende Kunst. Neue Folge der FKülle des Materı1als, das Führer gesammelt hat, bleibt

« (Leipzig IS 272 Nıcht 1e] Sspater entstand dıe nach daher sehr bedauerlıch, daß cie Mıttel für ıhn nıcht
Form nd Inha bedeutsame bildliche Ausschmückung des Arcosol- bereıt ınd, 208081 ıIn einem eigenen, mıt zahlreichengrabes der Marcıa, die schon de Rossı publızıerte ( Bullettino dı
archeologia Sar 8  S  STLANAG Serie ÜTE ANNDO (1877) jedoch ıIn tehler- T afeln ausgestatteten Werke Zu veröffentlichen, g-
hafter Wiıedergabe wichtiger Einzelheiten, dıe Führer korrigiert nötigt ZAU seIN, Stücke daraus, ın Zeıitschriften zerstreut,
IS E vgl 103 ( und dıe Abbildung auf AT y :} Andere einzeln bekannt vA geben.Fresken, vornehmlıch dıe 1n (s10vannı werden schon durch ünsterdıe Wahl des Stoffes , Krönung einer weıblichen Fıgur durch FYeper.Christus, der zwıschen Petrus und Paulus steht, Eınführung eines
Verstorbenen Ins himmlische Paradıes , portraithafte kEinzeldar-
stellungen, eiıner. spatern Zeıt, em nd Jahrh. A ewlesen. uynstee, Dominıcus , Polemica de Eucharistiae

rabe der Sacramento inter Bartholomaeum Arnoldi de UsingenNäherhın gehört 4S ersterwähnte Bild, das, weıl 2E8Bl
Deodata befindlich, S  ®  T'  T er besondere Auftmerksamkeit beansprucht, eJusque olım 1ın Universitate Erphurdiana dıscıpulum
och VOT dıe Mıtte des Jahrh. Aus allen dıesen krwägungen, Martinum Lutherum A1L1LL10O £5:30 Manuscripto „de Sacramentis
ıkonographischen, topographıischen, archıtektonischen, dıe Führer kcclesiae“‘ EXTIE2LGLO A{ introductione varılsque cCommentarıls
sorgfältig anstellt, AUS der Untersuchung der Inschriften nach LGCHIEL imagıne ıllustrata. Wırceburgi, Sumptibus Stahelii,
ıhrem Schriftcharakter, Formular, beigefügten Kreuzen nd Mono- MCMIITL 98 r. 8°) M 25
STAMMECN , worüber eIn besonderer Abschnitt handelt , erhalten er langatmıge el und das etwas schwerfälligeWIr als Ergebnis, da[l} dıe Nekropole on Giovannı ın der Latein der Dissertation ruten ıne gyewIlsse V oreingenom-Friedenszeit, eIiwa se1lt 330 entstand, als dıe Kırche sıch SC-
hındert ausbreıten konnte, und ıs 1Ns Jahrh. benutzt wurde. menheıt wach dıe jedoch heı näherem Zusehen 5ald
Dagegen haben dıe eıden andern (Coemeterien äaltere Teıle, dıe verschwıindet ındem 111all erkennt daß hıer e1InNn 111=-
bıs ın dıe zweıte Hälfte des Jahrh. (_ 260) hinaufreichen. teressanter Beıtrag Quellenkunde der religiösen Streit-ur die Hypothese, da dıe Osthälfte der (Cassıa schon 1M schrıiftenhitteratur der Reformatıionszeit geboten wırd achJahrh entstanden sel, wıe Schultze annahm , haben dıe Unter-
suchungen Führers keiıne Bestätigung geliefert, Gering Al Zahl einer Ansprache den Leser und einıgen Stellen Aaus

die Werke der Plastik 1ın den Katakomben Syrakus, dem KRundschreiben Leos CT 28 Maı 1902 folgt
ber viıele wıegt autf der 1872 (avalları AUS seinem Versteck ıne Kınleitung mıt dürftigen Angaben über einzelne Lar-
hervorgeholte, miıt figurenreichen Reliefdarstellungen geschmückte ehren des Mıttelalters SCRCH das allerheiligste SakramentSarkophag der Adelphia , der schon eiıne 9a  AÄ Litteratur auf-
welst nd auch VO Führer eingehend besprochen und ın VOTI-

des Altares un dıe einschlägigen Häresien der euerer
züglıch gelungener Wiedergabe auf Tafel A abgebildet wird des iM und 16 Jahrh. unter Hervorhebung der Luther-

des weıteren erhalten WI1T kurzeIn dem Schlussabschnitt „ Werke der Kleinkunst un! sonstige schen Anschauungen ;Gegenstände“‘ erfahren dıe Thonlampen eingehende Erörterung, Notizen über Bartholomäus Arnoldi VO Usingen , seındıe uch auf der letzten Taftfel In zahlreichen Exemplaren YO-
duziert sınd erhältnis Zu Luther, seıne schriftstellerische Thätigkeit

und dıe Handschrift, AUS der der vorliegende Iraktat de
P Bei der Behandlung des Katakombenkomplexes Eucharishia nebst Polemik herausgehoben und ıer ZU

der Vıgna (CCassıa hatte FKFührer über einen Teıl, das ersten Male veröffentlicht wird. Der Hrsg. macht gylaub-
ypogeum M, Nnur kurze Angaben gemacht und cdie eIn- haft, daß dıe Abhandlung AUus dem Autograph Usingens

'
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stammt das A der Würzburger Universitätsbibliothek Beth, Karlk, Die orientalische Christenheit der Mittelmeer-
länder Reisestudıen ıß Statistik und Symboliık der griecht-aufbewahrt ırd Die Anregung Z Arbeiıt erhıelt de1
schen, armenıschen und koptischen Kırche. Berlın ,Hrsg. vermutlıiıch VO Baıer, der durch C1IHC Forschungen

Als Schwetschke und Sohn, 1902 (AVE 427 ST 83°) M
über das Augustinerkloster Würzburg bekannt ist. Dans le fouillıs inextricable de lıvres, de brochures
ermehrung der katholischen Quellen ' ZULL Reformatıons- et d’articles, YJUC SUSCIteENT chaque {9) les multıples COTtES
geschichte, dıe bald ZAU (LOorpus zusammengefaßt Z de la question d&’Orıjent, 11 est touJours agreable de 1E1I1-
werden verdıenten muß 11A11 dıe Schrift wıllkommen CONTrer ULIL OuU bhıen CNSC el bıen ecrit, JUl evite
heißen zumal der Usingensche ext mıiıt fortlaufenden No- Ia fO1S les reflexions banales des tourıstes et les ] )=
ten AUS Thomas den Dekreten des ITrıdentinums und sıderations Pal Lrop pedantesques des ENSCUS de DIO-

Anzahl HUG T’heologen begleıtet 1St Del Traktat fession
SEC1INEINN

En eftet u bıen comprendre l’Orient relh-
behandelt T eıle dıejenıgen Punkte der

1CLUA et SUTLOULT POUL le equıte 11 ne suffit
eucharistischen Lehre, cA1e 1uther besonders angegriffen Da de lıre de SAKE RE qu'ıl Est insuffisant de VOYaRCı 11
oder geleugnet hat,; systematischeı Weıse, während der faut allıer ”’etude l EXpEHENCE personnelle 11 faut

Teıl ede un! Antwort zwischen Luthe!1 un! am
C deux NOTS C6IS les I1vres e He les ZCNS

SCH dıe eigentliıche Polemik bhıetet (J)b CS sıch empfiehlt 153 COI  C166 VEC Iıvres COITISC ( QJUE pourraıt AV OIl

derartıge ungedruckte Materıujalıen Bruchstücken OTZU- de To sedulsant et de LrOomMpeEeUr l’aımable CONVersatıon
Jegen, dürfte zweıfelhaft erscheinen 1E C1e Augustiner de C JUE la frequentatiıon de Gdes DETSONNCSbısher der Behandlung der veschichtliıchen dogmatı- DEITSONNECS 1doucıt la LISZUCUL des Jugements YJUE ’ histoire
schen USW Fragen der Reformationszeıt nıcht sonderlich rnsqueraıt de 1LLOUS ( DO1INEL de VUGC, l’ouvrage
hervorgetreten sınd obschon C111 besonderes Interesse EG de Beth est ırreprochable 11 Est VECU 11 est etudie, eloge
schon längst dazu hätte führen sollen Clart IAl Mhese

PEU banal QJUE JC n’adresserals DPas toufes les etudes
kleine Schrift vielleicht AN den Anfang gesteıgerteren de TE ] ajoute qu ıl est ecrıt VEC bıenveıllance
Thätigkeıt derselben uf cA1esem (‚;eblete ansehen Auch indulgence 9 du 111O111S tout C} Y Ul touche
unter diesem Gesichtswinkel muß Clas Erscheimen

AUX Kelises SCDATECS de Kome Car CN V6IS celle (
der Arbeıt begrüßen auteurCILVEIS les Kolıses orlentales UL Iın SONLT N1€ES

ünchen 211l Marıa Baumgaı ten trahıt parfo1s I9881 hostilıte A  ©  I}  ONMNLECUSC, UJUC des PTEJUSCS
confessionnels excusent 115 doute, INals UE l’impartialite

TIC Caro| In uUSun scholarum Editio
de ’historien d J S’expliquer.Logiıica uUunNne courte preface (]U1 indiıque le Yut de

termha emendata Frıburgi Br dumpt Herder 1902 317
83°) SO l ouvrage, tOuUt 6CI eclaircissant les obscurites du tıtre g-

neral] USs AITI1IVO Au S du volume. (eius— 111-Hieses Lehrbuch der 021 welches den ersten eıl prend deux orandes partıes L Petat Present ef [”’Or&anı-des VO Jesuiten-Professoren herausgegebenen pPhilo- SAaLıon des A&lises orıenlales leur UVIE velQıieuseSOPhiCUS bıldet erscheıint hıermıiıt drıtter Auflage Es
ka partıe D 5Ö osubdıvıse ellememe Eumfaßt dıe Log1ik CNSYCICH Sıinne un dıe Erkenntnis-

lehre Wiıe der Verf. der zweıten Auflage dıe Bedeu- tTrO1S orands chapıtres Kolıse OTECQUC orthodoxe YUul
traıte de toutes’les Kolıses ‚Y Ia lıturgıe byzantıne; lesung der menschlichen Auktonrität un des gyeschichtlichen

Zeugnisses eingehender behandelt hat, iıst das (sleiche petites Kalıses orthodoxes, est-Aa-dıre les Kalıses A1INLECT11E6E1111

C  y abvssıne Jacobıte et nestorıienne 30 enfin, les Kglisesden beiden etzten Auflagen bezüglıch vieler anderen
Punkte geschehen dıe dem Vorwort angegeben Sind orientales 111€ES Rome Pour le dıre de Sulte et donner OI1

TI m I9 clef de cette dıvisıon COINIUN "auteurDer Verf hat sıch dabe! NAS dem ate NC Berufs-
NOsSSCH cverichtet cdıe sıch des Buches als Leıitfaden Ia attrıbue Das Au MOtT orthodoxe le 115 1} aujourd hul
beım Unterrichte bedienen Möge das vortreffliche Buch et JUE l’usage quelque sSorte {(8) Non POUI

Ju1, est orthodoxe OUu: Kglıse restee fidele ab SESAauUC cdieser Auflage dıie wohlverdiente Anerkennung Est er Cdıre toufesfiinden un! vıel Nutzen stitten Es Seiz nıcht bloß dıe ei devenue AUtONOME ()U autocephale
les Kolıses orientales c part bıen entendu, les KolısesLehrgegenstände 111 mustergültiger W eise auseınander,

sondern gıe auch durch V erweisungen Anleıtung, A den unN1eEs A Rome J U1 par le taıt ITCHI6 de cetite ONt

Arıstoteles perdu FOUHT Caractere V’orthodoxıe e doute fort unQuellen aufzusteigen -NOMaSs quin
Suarez eutgen werden gebührend berücksichtigt Der pareıulle denomınatıon alt quelque chance de C14S5SIE Sans

doute n es pPas tenu de regarder les autres KolısesIdealismus und besonders Kants Krntik der LE1N1LEN Mr
nunft werden eingehend wıderlegt Wl gegenwärtıg durch- travers les unettes de V’orthodorxıe byzantıne, 11als le
AUuUSs zeıtgemäß 1St. Be!l Durchsicht des Buches dessen mot orthodoxe A DITS U1l hıistor1que determıine qu'ıl
Anschaffung W übrıgens auch jedem Geistlichen C111- CONvVvıenNt de mMaıntenıiır, S11 ’ on Veu: Das CF C’EquUI-

1La these de Beth revıent, A celleC. drängte sıch un chie Betrachtung auf, WIC doch Ooqu CI} SOMME,
YJUC Maery (Irmanıan le patrıarche armen1enN - KIEROKICH,eıt das phılosophische Stuchum der theologıschen

O11 -us ıldung vielerorts S() Arg zurücktritt. Was 1111 Buche 116 d’exposer INals avant de a patronner,
raıt du SOUVELLT JUC patriarche est ul ALC preitregeboten wird, ist eigentlich 38Ef das täglıche Brot, und

doch ırd beı der KEinrichtung der theologischen Studıen atholıque, defenseur de Uıinfaiullibilite papale ASSC Al N
6S auch 1Ur POUTF &©  N  < d’ambıtıon, 1888 homme, l defiitıve,kaum 111 Studierender1 der Lage SCHL,

1alb ZU SECINEM geistigen Kıgentum 78 machen. A DEUTL>„etre de y C motılts de GLEOLFG A Vorthodoxıie
de tOutfes les Kolıses 18 PTEMIMILEF chapıtre de Ce PIE-Dottendorf ONN. Rolfes

partıe AaVvVal ( ©5 narler de ’ Eglıse TCCO--slave,
est-a-dıre des quatre patrıarcats de Constantinople Alexan-
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drıe, Antıoche e Jerusalem, et des onze Kolıses de Grece, (est fort bhıen de LENVOVECL ı Varticle Armenızen de Gelzer, paru
dans Ia RBeatencyktopädie FÜr prol T'heol. und Kirche ef Qquı1 estRussıe, Chypre; Sınal, Karlovvitz, MontenegrTo, Herman- excellent, m als il eSsSi impardonnable d’1ignorer l’existence de l ar=

stadt, Bulgarıe, Boukovıne-Dalmatıe, Serbıie ei Roumanıe, ticle Armenie, publıe Par Petit debut de 1902 ans le
et est effet C& qul est arrive. L outefo1s, L Kglıse Dictionnaiıre Ae theologie catholique de VaCcant. fasc VIL, col

1888—1968, et quı fournıit {ST} SO longues colonnes Ia meilleureTUSse >Uv  W Omı1se DOUTL insuffisance cle renseignements ; ötude quı existe SUT GCBFtE kglıse. L 2 troisıiıeme chapıtre consacremotiıf tres dıgne et tr.  D acceptable, qu1 auraıt d  => A1DEIL
AULX Eglises orientales unlies est absolument refaire. {1 est ev1-

”’auteur negliger egalement les Kglıses de Karlovvitz, dent JUC ”’auteur 11C les connait Pas, qu’ıl les Juge  d d’apres des
Hermanstadt e Boukovine - Dalmatıe, CAL les quelques temolgnNages empruntes SOLVvVvENT leurs ennem1s CE6 Dal sulte,
lıgneSs qu'ıl leur SA SONLT manıfestement inutiles. S’1l] qu’ıl MANJUEC de l’impartialite requlse. Je le 'dis Aıufant de

tranchıse UE de regrei, la malveıillance trop SOUVEIN Lr A-voulaıt } ou ‚prix sen OCCUDEL, 8l devaıt alors connaitre
VE les lıgnes ; ei la meme devotion, YJUL, constatee ans ’Egliseles Echos dAd’Orient e consulter dans V’article orthodoxe (le culte des images Par exemple, celu1 de la saınte

de Thearvic, L’Eglse serbe orthodoxe de Hongrite, N: Vierge eit des saınts) LLOUV! gräce aupres de l’auteur, SCr blämee,
Qa la dans l’Eglise catholique. I) 129 ei I1Y), H&1902, 164—173 et CX de Ratel, E’LLUSe Oortho-
donne QuUC 4630 Coptes catholiques. Or d’apres statıst1que,Adoxe de Boukovine pf de Dalmaktıie, V! DE  ®}  5 dressee So1n C111 1898 parolsse Dal Daro1sse, ıls etalent eN-

302—ST qui avaljent aAvant lıvre eit ’auraljent viron » Bessartione, E 18599, 215—237, ei aujourd’hut
renseigne SUrTr deux de C Kglıses. d’apres de nouvelles informations qu«e aV OIlS5 lıeu de

140, Oll estimecro1ire CEXaCctes, i1ls seraljent pres de
(Jutre le defaut de proportion UUC Je viens d’indiquer. CL 200 000 OU 250 000 au naxımum la SOMMIMMNE de {[OUS les Ca-

qu on pourrait etendre outes les kglıses NON-STECQUECS, ]C n aı tholiques des rıtes Orlıentaux UnIS, C} dehors des Maronıites quısignaler ans le premıier chapitre, 9 @ 10O4, JUC des Urs seraıent 300 017018 PT qul1 depasseralent, A CHX seuls, LOUS les AUTEES
de detaiıl S 4a1ıs CONSEQuUENCE., A1nsı, il S attrıbue [1 nen PST rien : ’ Eglise ruthene d’Autriche-Hongrie qu’ignore
} Constantinople 76 metropoles, leu de Ö0, pulIsque Beth 1E Beth COMPpIC _ 3 542 270 fideles, A Ehrhard, Die orientalische
COMpPIE PaAS, Y D Ö7; E: raıson, I9 Bosnıe - Herzegovıne Kirchenfrage und 0eptßrre_ic_hs Beruf vın ihrer Lösung, Aparmı les Eglıses AULONOMECS Ar UUC celle-cı possede metro- ’ Eglıse roumaıne - unıe qu ıl ä connait DAaS davantage COrpoles, SOUM1SES 25} droit strıct AL patrıarcat OCcUMeENIQUE, Depuls L: 002 430 fideles, Ehrhard, O0n et C e ’Eglıse chaldeenne
l’apparıtion du lıvre, deux autres metropoles aMı v“  A GCEECES; GE envıron 30 000 hideles relevant du patrıarcat de Babylone et
quı le nombre 82 De meme ”auteur 11C COMpfIE JUC Nous SOTILLILLCS loın des 300 01018 Maronites.250 Q00 Malabar.
elements, 2 el 304, qul ED ans 1a Composition du saınt Et 61 addiıtionnals le total €es Aideles des autres Eglises Orlıen-
chreme, tandıs qu ' ı] =48! reellement AalInsı QUC L'a eXpOSE tales unles, il depasseralt ENCOTC, un seul, celu1 des Maro-
longuement Petit, Compostition et eONSECFALLON du chreme nıtes. n est DAS CC pareillement JUC Rome 18FE les Le-
dans les 'cChos d’ Ortent, HIL, D L20—142; C s’appuyant SUur ıtesvantıns eit les Latıns indigenes parmı les catholıques des
V ’edition officielle du rıtuel, cachee so1gneusement Au Phanar DE UnI1S, [45, aın en SrOSSIF le chifire. (In reproche SOUVENL
dont dl avaıt reussı e PFOCUrCEL U1l exemplaıre. S51 Beth avalt AdaU X Inıss1ıoNaAaLTES d’avoır latınıse les Orientaux, Mmals Jamaıs d’avoir

Da DOWDOLF AeCOT1NU Cet article. 888! ıutire du nmeme AauUtCUr, orjientalise les Latıns. Les Eglıses latınes d’Orient quC Beth 11C
CONSACTET le saınt chreme, Echos d’Orıent, HI I7 un tro1- mentionne Das ONnt leurs .‚Eveques et leurs pretres latıns, elles s’ad-
siıeme de Petr1des; Conseecration Au S echreme Damas ON 1660, mMıNıStrent separement, CT leurs iideles tiendraıient OMMME la 5
Echos d’Orient, V, 76—81, 11 C111 auraıt t1re d’utıles rense1gne-
nments preme injure dV’Eetre assımıles aux orlentaux des rıtes UnIS ; JenD’apres lun, 535 les douze premiers metropolites 1E parle Dar experience. Le Quien He (D PFONONCE Das CONtEFe la
W tre nı deposes 11ı deplaces ; OL, AU ment Qu il ecr1- perpetuelle orthodoxıe des Maronıites, I42, ı] Iu1ı eSst favorable.
vaılt, l’exarque dA’Heraclee fut deplace A Nicee Cl faillit tre de- Je le SA1S qutant MieuUxX qu 11 En contraıre la these Ju«C ] alpose et ] en cCONNaAIlLS on nombre autres qu1 alı dans le meme
C exposee ans les Echos l Orient, I  „ 96—102, 154—162,Le patrıarcat dA’Antioche 1C cComptalt DaS 16 dioceses, 281—280. 36 nestoriens catholiques SONtTt euxX

e1 Y MmMaıls I 5 seulement, VOlr Hierare: nopulation Au
patrıarcat orthodoxe d’ Antioche dans les Echos d’Orient, LIL, 3 quı a  )u1'ent de S} VOLr aSSOCIES, autant qu«c protestant 793

tholique ; de meme, 142, le jacobıte Davıd, puisqu’il s’agit _AAA depu1s quelque LEMPS, 888! quatorzieme, celu du
ıban, A o  S er1ge. un 3  eveque syrien-catholique, 150, des iıtalıens (?P8) membres

Seralis bıen 21S€ de VOlr demaontrer de Ia communaute jacobite-catholique, 196 les nestorliens-unis,Kyriacoupolis egale Madaba, 5 8, Ar Yl longtemps QJUC. ]C GLG: 146 (} 1L47/; Au heu de Lammer Ul faudraiıt Lammens St
mn’en preoccupe. L’Eglise de Chypre HE COMPpPIE AS 140 000 tideles, Hıd Au heu de Chid, COMMNC, LOT; (amarovv (D  ST PDOUL Sama-
6 11 mo1ns 20 01078 de La conversion des kOV, zYE 104 le SrEC-TUSSC Stefanovıch repond AN fameux ban-Bulgares na pas ABl heu C 862, 69, M als Di 8365 A.ce quıer originaiıre de hio S sujet ıtalien. 149, Je la1sse‘

PFrOPO>, il est ınexact QUC l empereur Basıle 11 aıt instıtue E1 AUX catholiques allemands [  a SO1IN de reDPOUSSCL CLE injJure STA-
LOIO un sımple archevöche d’Ochrıda relevant de Constantinople, tuıte qu on leur adresse AU sujet des catholiques SIECS ‚wäarenO1r Gelzer; Ungedruckte und wentg hekkannte Bistümerver- ıhrer Stellung nach Al besten unseren deutschen Katholiken Zzu
zeichnisse ans la Byz Zeıtschrift, IL, —4 N’est-ce PaAS vergleichen. Sie gelten uch dort als ultramontan, ll sagenun non-sens historique JUC d’attribuer Ia suppression du patriarcat als wen1g gute Patrioten““. Out le paragraphe concernan' I' kglısebulgare d’Ochrida, C 1767 Au desir qu avalt la Porte de

(Ze melkıte est iınexact ei malveillant ; dl n en seralt pas alnsı,enfin ul AUX CONSPIrations des Bulgares CC Rome ” S1 L’on ıvaıt consulte les nombreux artıcles JquC les 'chos d’ Orientprobablement les Grecs, les Vrals coupables K CL affaıre, NT publıes SUr GEHE Eglise. L’Eglise ruthene de Chelm CMn Russıe,quı nt faıt avaler Beth CTE couleuvre. Gelzer, qui1 vient de la seule JUC sıgnale Beth 152, EeST supprimee depu1s longtemps ;publier un volume de pIECES SUr le patrıarcat d’Ochrida E1 C4} revanche, l’Eglıse uthene d’Autriche-Hongrie , qui comptequ1 CIl prepare 838| second, DPOUTTA le detromper. Le SpECITE du
jJesulite nNe devaıt pas hanter l ımagınation un docte professeur 5 342 270 habıtants et possede S1IX dioceses, n est pas meme l’ob-

11 une mention. L’Eglıse roumalne-unle, quı COMpPIE 002 430;
E  S

de Berlın, pomnt de Iun faıre dıre, VE quen 860 les je- fideles el qUaLre dioceses ( Missiones catholicae, Rome IS
sultes chercherent romanıser 1a Bulgarıe ei qu ils fonderent des 13—616), na merite quEC eux lignes, eTr wl ß  K inexact
ecoles dans tOut le PaVS ; 11 nYy PaASs un seul ]  @>  A  ulte C171 Bulgarıe chiffre des Chaldeens-unis SC 1  ‘9 [9)  » I5
@1 Ul Nn Y CM Jamaıs Du ‘9 le paragraphe consacre 75 790, d’apres le rapport officıel du patrıarcat qu a publıe enl ’Eglise bulgare, Surtout 5a s1tuation presente, est particuliere- 1896 la Revue de ’Orient chretien, Y AI J’arrete
nent defectueux. manque ”auteur de connaltre V’article 783} tırop longue nomenclature d’erreurs, relevees ans Ia
de Thearvic, L’ Hglise bulgare ans les Echos d’Orient, 1L, premiere partıe, 54115 meme publıer la liste d’articles quı se LaD-275—286, faıt le rapport officıel d’une « haute JAhn POrteENt! AUX dıvers sujets raıtes Dar l’auteur, artıcles qu 1l 18NOres,nalıte ecclesiastique » de 3E e Eglise, GE Ou dl auraıt trouve G} ONnt la connaıssance Iu eut parmıs d’etre ' plus precis @r
les Ocuments voulus. Le chapıtre consacre L’Eglise arımenıEeNNeE plus complet.separee auraiıt tre beaucoup plus complet. Ainsı, pourquoi (Yest urtout dans Ia seconde partıe, [a VLE religzieusen avoir pas donne la lıste des metropoles dA’Edschmiadzin et d’Ag- des E &lises ortentales, LOL 27 Jue. l’auteur s’esty celles de Constantinople, de S15 z G de Jerusalem?
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Aumontre particulierement bıen informe. V Tout .& quı - cöte eSsti OmI1se, 216; parmı les f&tes du S pascal.
garde le culte, le dogme eit la piete populaire de l’Eolise sujet de la Proskomidı, il n’auraıt PDAS G  A inutile de consulter

l’article des Kchos d’ Orient, HE WILIHE suletQreCQUE - Oorthodoxe, ESsST deerit VE exacti:tude e bıen-
veıllance, de la rebaptisation, 302, ”entree des catholiques Aans ’ Kglisel’aıide des rense1ignNEmMenNts AUX YJUEC Beth orthodoxe, Echos d’Urıent, BR 120——136; Absolution dANS-recueıllıs dAurant S0  zn VOVdOC de CING MO1S C112 (Qrient ’ Hglise orthodoxe dans le Dictionnaire de theologie catholique
des lıvres 2088 la matiere qu ıl s’est procures. ( pomt de V acant, fasc B col 76—90; sujet de 1’Köyslaıor Ex-
de VUC, I1 OHNLEaSC CS bıen superieur COLLHLEG ıintorma- treme-OUnction, 356 I Kxztreme-Onction chez les ({reCcs ans

les Kchos d’Orient, 1L, 193 —203 Pour l’annee eccles1ias-tions 1A15 de Kiımmel, de (jass et de Kattenbusch. Je t1que des Goptes, 407 SCJ., 11 allaıt connaitre |’artıcle de Nilles
regrette seulement YJUC Ia V1Ie relıg1eUse des Kolises Orlen- dans Ia Revue de P Orient chretien, 1L, n E L JosephI’hymnographe n est DaAas un molne studıte, 352 knfın, le d1-tales un1es GOOCHUE obtenu qu’une CINquantame de lıones
elle est tres differente de celle de I' Eelıse latıne, Qquo1 re de la Byzantinische Zertschrift .{ d’autres Iu1

NS seraıt surement DddS d’avıs UJUC le TEC moderne S U1 Jargon,qwen dise "auteur eL YJUC celle des Kolses armenijenne bannı de LOUTtEe bonne Ssoclete et indigne de SEervır Ia traduction
eı du resteeL copte separees aıt ete fort ecourtee. des Keritures, 76

COITL L9) 1a premiere partıe, 11 prend regrFetter Ces quelques LGINATYUCS 116 doıvent Das nulre 3} Ia
QUE le Ssous-tıtre cle l’ouvrage 1B SO1t Das devenu le tıtre ChffusiON de l’ouvrage Cde Beth, quı EeSt 11 definitive, bıen
princıpal, Al est unıquement (Aes Kolises >  e, AT - documente. bıen dispose et fort SETEeUX. p le LECOTIN-
menienne et &8  e qu’'ıl Eest question. On He sauraıt manderaıs, Au cContraıire, bıen volontiers COI manuel
Cdans 20881 sımple compte-rendu analyser, meme brievement, excellent Ur AINE1N6T les DEISONNES $} CONNAISSANCE
19881 lıvre qu] touche A Cdes sujets AuSss] Nnombreux ei Aussı generale mals tres sulftısante des Kolıses orientales sepa-dıvers ; auss], Tfaut-ıl CONtenter d’un eXpose Aaussı COUrt rees, dont DEAuUCcOouUp parlent SOUVeEenNT les 1I9NOrant PICS-
JUE possıble des PDITNCIDAaUX chapıtres, alıssant ecteur UYUC touJours. L/’esprit protestant quı1 L’anıme ; tie:ndra£ na-le SO1N de reconnaitre lui-meme dans ( D>-  :  le de turellement C133 garde les catholiques cCONntre certaıns Juge-quest1ons, qu1 constituent I9 lıturg1ie, le dogme men({Ss, IN1S x sujet des Kolises orıentales un1es A Kome
1a symbolıque et les devotions populaires Cle tro1s 38l au suJjet des Latıins, et quı He SONT Pas touJours OmIl-
Kolises orıentales. Quatre chapıtres, SULVIS parfo1s d’ap- Tormes la verıte Pour le reSTEe, la severite QJUE ]J al peut-etrependices, partagent cetfte seconde partıe. Le premier montree certaıns endroıits tient DD- ( QJUE de recentes

101—107, examıne |es exıstant entre le Pha-
Nar ‚EL les autres Kolıses orthodoxes, entre celles-cı e les

etudes, igNOreES de Ll’auteur eft traıtant le meme sujet UQUElu1 1LLOUS obhgent desormais 1 CN  tre plus eXigeanNts. -cath!)liques, les protestants et  C les vieux-catholiques. Le Constantinople imeon V.aillheSsecond, 95— 206 e AassSC LG la construction des Augustins de ]’A$S(_)Dflpti0]l.d’une eglise STECQUUE et les partıes princıpales quı Ia 20OI112-

posen(t, les Oornements et les Iıvres lıturg1ques, les Vases

sacres, le calendrier ecclesiastique, les tro1ıs lıturg1ies de
saınt Basıle, de saınt Chrysostome et des Presanctifies, Kleinere Mitteilungen.
Voffice lıturg1que, eifc. S troisıeme, 205—377, apres »Mutzig in der Revolutionszeit (1789 — 1804). Kın Be1-

rag elsässischen Revolutionsgeschichte ON Dr. Jos Gass.des considerations generales SUr le caractere tradıtionnel Straßburg, Le ROUX, 1902 (106 16°)«. Eın Büchlein gerin-du dogme eit de 13 piete, SUutr les entre le dogme SCN Umfanges und kleinen Formates, ber interessant nd 4  1e  hr-
et la liturgie, parle de ’ Kglıse, de SC hierarchie et de SCS reich, brauchbar auch en Hıstoriker, der ın eın Städtchen
sacremen(tSs, du moNnachısme, des jeünes, du culte rendu eines damals französischen Grenzlandes VEIrSE ZY]C wırd und dıe

Wirkungen nd Zuckungen der Revolution beobachtet. Mutzig 1dUX ımages, la saınte Vıerge et dAaUX  > saınts, des predi- elsässischen Breuschthale ührte e1n friedliches Daseın, b1Is dıecations, IC eic Le quatrieme, enfin, consacre “ aux Kolises Revolutionsstürme auch ın diesen stillen Erdenwinkel hiınein-armenienne et separees, 378—42  s examıne, brausten. Der Verfasser legt dar, wı1ıe dıe relig1ösen nd bürger-maıs Dlus brievement, les Aıverses questions YJUE 11LOUS ıchen Verhältnisse davon betroffen wurden, ındem DE 4A4US$S DEn
AVOLS enumerees PAQPOS de ’ Eglise STFECYUE. druckten und ungedruckten Materıalien, dıe C sorgfältig >melt und verzeichnet hat, die Einzelzüge Zzu einem wechselvollen

Cette seconde partıe des eITCUTrS des MmM1S- Bılde vereinigt, welches dıe allgemeine Entwicklung A 98i einem
SIONS, qu on auraıt pu evıter consultant quelques etudes ve- konkreten Beispiele plastisch darstellt. Das hebevolle Eingehen
Centes Ainsl, V’article SUrTr I Antimension de Petrides, KEchos auf das Einzelne nd Kleine hält dıe Aufmerksamkeit des Lesersd’ Orient, IL, FO2-—202; est 18NOrE. O 4 quı enveloppe bıs zum Schlusse fest Die Benutzung, besondets für die lokale
les fetes de la CrO1X, 212, auraıt BA  &«D} dissıpe la ecture du Forschung, wırd durch ın doppeltes, eın Personen- nd YtSs-
travaıl Le eulte de Ia CO chez les GrecS, ans les KEchos register erleichtert.
d’ Orient, L 193—202. 257—264; ”auteur auraıt JUCla fete du na qu’une mention a V’office e{ Qque celle du » Die Biblıiıothek des Priesterséminars iın Straßburg.
Ier a0Out n est celebree qu«C ans certaıns. monasteres. 214, Eıne hıstorische Skizze Dr Jos Gass. Straßburg, Le Roux,

est generalement FECU aujourd’hul que la fete de ”’orthodoxie 1902 (34 SE 8°) 0,60.« Auch der Gegenstand der ZWeIl-
543 et Ol A 542 ; 213 salnt Andre de Crete n’est ten Arbeit desselben Vertassers hat die gewaltthätige and der

PAL S ma1s en /40, et Constantinople 381 pas .  U Revolution gespurt. Fürstbischof Wilhelm Egon VO Fürsten-
626 Dar les Arabes nma1s Par les Avares. Le ave- berg errichtete 1683 das Priesterseminar in Straßburg, dessen

pıeds du Jjeudı Salınt pratıque pas dans l’Eglise Leıtung O en Jesulten übergab. Von ıhnen wurde die gleich-
grecque, 216; ma1s tro1s endroı1ts seulement, Jerusalem, Pat- zeıitig ın demselben gegründete Bibliothek S gemehrt, da s1ie
mMoOos u couvent de Cesaree de Cappadoce, GD lavement des schon nach einem Vierteljahrhundert on den beiden gelehrten
pieds le Jeudi saınt dans les Kichos d’Orient, H 321—3206. Maurınern Martene nd Durand als eiıne der nLius belles et des meilleu-
On ne  eche pPas Saint Sepulcre; le Vendredi saınt, A plu- re€ES, qw on DULSSE 0Lr ProvINCE gerühmt wurde. UÜber ıhren Inhalt,SIEUTrS langues dans une ceremonı1e STECJUC, 217, mMals dans bis s1e 1789 der Konfiskatıiıon Zu Opfer fıel, geben zwel (von vier)une ceremonı1e latine. L’Immaculee Conception est fetee le erhaltene Bände des Katalogs Aufschluß Nachdem 1823 das
decembre [0)81 le ans l’Eglise latine, 219 Le Careme Seminar In seıne Gebäude zurückgekehrt War, gelang s auch,
DTEC ne se termine pas le samediı avan le dımanche des Ra- wenıgstens eıinen eil jener reichen Büchersammlung, dıie 1806
X  5 214, 216 f 238, mMals le Samedi saınt. La m1ı-Pente- der Stadtbibliothek einve3*leibt WAar, wıederzubekommen. Jedoch
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erSsSt ach längeren Verhandlungen 12 wurde dıe Stadtbiblio- Codices STaCCI e latını photographice depict! duce de Vr e sS‘
thek vermocht ınre Dubletten besonders theologische und dıese Suppl. I1 Mınılatures du de LOUIS, IL lat 768
nıcht AUS der früheren Jesuıtenbibliothek, sondern auch 4AUS de Ia bıbliotheque de l’unıversite de Leyde. phototypl-

den Beständen zahlreicher Klosterbibliotheken S f. abzutre- qUEC Leıden, Sijthoff, 1902 (Al Ul 25 S 20 111 Phototyp.).
tCen, sodal, nachdem S16 selbst be1 der Belagerung 1111 August_ 1870 Zu (grunde SCHANSZCH IS 5  Je Dubletten On 1627 nunmehr Mozleyv, Notes ON the Bıblical Use of the Present and

dıe C: erhaltenen Zeugen altklösterlicher Gelehrsamkeıt rund Aoriıst Imperatıve (Journ of T Stud L903 Janı 2797282)
unl Straßburg sind“* ach der geschichtlichen Einleitung bietet Ja es. R Inventiones omınum 218—244).
dıe Arbeıt 3i Übersicht ber den inzwıischen durch Schenkun- The New Deptuagıint Fragment (EBd. DZ2173

und Ankäute auf Bände (dazu eIw2 y 000 Dubletten) JannatıS. N., he Encyclopaedia Bıblica and the Gospels
angewachsenen estan: der Seminarblıbliothek beı Herkunft (Contemp. Rev 1903 Jan., Wa S
interessant handschriuftliche Eıinträge, Inkunabeln, Manuskrıpte dıe

Geschichte Wert haben und 1111
Sevrıns. P elı 1O11 Ethik 111 den Heldengeschichten des

allem für dıe elsässısche Rıchterbuches 15[9)  T der Realschule ZU Hamburg - Kilbeck
Anhang ber dıe reichhaltige Sammlung Werken der kırch- 1902 (45 8°)
ıchen T onkunst Der unsch den dıe Schrift erweckt auch BewEt. Jul A Die Leviratsehe 111 Buch uth GCEB Stud
über dıe anderen Bıbliıotheken der reichsländischen Hauptstadt Kr 1903,  I_- . 326—
solche geschichtlichen nd statıstıschen Mitteilungen A erhalten, Bo e h ILLE E Sarbeth Sabanatel (Ebd 32—338)
ıSI Verfasser selbst erfüllt orden CE Studie : RSSn V) Die Erzählung Aphıkla, dem Weıbe JesusStraßburgs Bi  iotheken FEın ück- nd UÜberblick aut Ent- Sırachs S 220-—247)wicklung und Bestand. Straßburg. Le Roux, 1902 82 StOSCH Alttestamentliche Studıen AT Ta Der geist]8 1,50O. Für diıese Arbeıt standen ıhm zahlreiche Kın- Charakter Davıds Gütersloh Bertelsmann, 1905 (VIL
zelforschungen Y Gebote, aus denen knappen Zügen das 256 8°)
Bild der Entwicklung der Straßburger Büchersammlungen Z  C1MN- h \ E C Silhouettes bıblıques. Le du vieillard Darfügt Im Mittelalter sind CS die kırchlichen Institute, bel denen
Büchereıen entstehen 1111 ünster- nd All en andern Stitften

Salomon (Science catholıque 1902 HOV., OS /1068)
Critica Biblica. Part Isaıah and Jeremiah. By Cheyne

OWI1C 111 en Klöstern Die ogrößte Klosterbibliothek esaßen die London, Black, 1903 (8°) 378 S6
Johannıter, bedeutend WÄAäTenNn auch dıe Bücherbestände 111 der ÖfttFey: K (In the E of saıah Y I I8 (Journ ot
Karthause, dıe ECrStTerer 1570 das Schicksal de1 Stadtbiblio- ä Stud. 190 Jan., 260 £.)
thek teilten während OUll] en übrıgen Bücherschätzen vieles BAailınes. Misunderstood Passage (1s2 41, 5 —7)schon früher besonders 111 der Reformations- nd Revolutions- (Ebd 266—269).
ze1IT ZEeTSFIreEuUTt er zugrunde DEHANSCNH anderes 111 dıe Stadtbiblio- Krn E Die metrische Beschaftenheit des Teils des Jesajathek gekommen W alr Der Entwicklung un em Bestande cdieser Kap 40—66 Cn Stud u Kr 1903, 2 181—229).und der ıhı Außerlich verbundenen Hochschulbibliothek (seit I)1)1 V;O5S R Iranslations ftrom the prophets : Jeremiah 4,
1808 Bibliotheque Au SEminaire nrotestant) 1ST der ZVUFCITE Ab- — 6, (Expos. 1903 Jan., 3_ 8 )
schnıtt gew1ıdmet Nachdem beide 111 der „Mtterarıschen Bartholo- Ladane FT Les chapıtres GT du lıvre de ıchee (Revmäusnacht des Jahres 1570 vernichtet ATl entstand SI0 de er Philos. I1902, DE 446 —461).großer Wetteiter un Ersatz 7B schaffen, unter den Einheimischen1 E . E E E besonders für Stadtbibliothek, I11 wEe1f| Kreısen für

h a &. A,, (sottes Umgebung ach den vorexilischen
Schriften (Schweıiz. 1902, 4., S LO3 ZD15).die neugegründete Landesbibliothek, dıe durch reiche Schenkun- Krreper, F Das Leiden des Gerechten 1111 Buche 10 h 6 Es 111

SCH der Fürst Bentheim-Steinfurt (nıcht Steinburg‘) über- N est Progr. des AL Wehlau 1902 (34 85alte Klosterbibliothek und bedeutende Miıttel rasch LExcheret. E, La Revısıon du OUVEAaAU Testament, Oster-
anwuchs b1S Zu CDC Bestande (8)]0! &90 OQOuUO Bänden (2500 Mss.) vald Pafls: Societe bıblique de FFance, 1902 (16 p8

1900 Die auf S SA A folgenden Ausführungen über
dıe Bibliothek des Priesterseminars sınd ıdentisch jag8ee 3 —— LO

Batıtfot, LE L’Evangile eit Ll’Eglise (Bull de RE CC} I1905, 13—1I5)
der vorhın besprochenen speziellen Schrift Allgemeineres Inter- B C ET I; E V  arl  A gamla Bıbel. Historisk inledning t111 (G(Gamla
GSSC dürfen dıe Mitteilungen übeı dıe Straßburger Volksbiblio- O9 Nva Testament. Stockholm, LJus, 1902 (1 2083 K 3.
theken beanspruchen ebenso der Anhane über Privat- Schul- ]26ODV.; Zum Straßib. kEvangelienfragment 32hınx 902, ind Vereinsbibliotheken 132—142).

KHDSe, E} De VOCIS JUAC 651 A0yOs sıgnıfıcatione usSsu
Diss. Leyden, Donner, 1902 (106 8Bucher und Zeitschriftenschau K'öhTer; E3 Zu en kanonischen Geburts- und Jugendgeschich-
ten Jesu (Schweiz. Oa 1902, A, 21LBiblische Theolog1e.

N Die Amarna-Zeıt Agypten Vorderasien
1400 CHhr. nach dem Tontatelfunde EI-Amarna. durch- Hıstoriısche Theologie

SC>5 Aufl [Der Ite Orient. 2 Leipzig, Hınrıchs, 1903 (zr1 ME Antike, buddhist s christl. Moral (Z Miıss. kunde
(32 gr. ö°} 0,60 36 Rel.wıssensch. 1902 Nov., VL

Germ 1 A esoterisme dans l’Egypte (Univ ath Ackmann. Aus der Heilsmethodik des Buddhısmus (Ebd
19002, ‚. 601—6 16) Dez.: 360—367).

Frıes, C Babylonische griech. Mythologie Jahrb. RO S Die Philosophie der Bhagavad 1ta Ubers
klass Alt I 19002, 689— hrsg. Hartmann.

S89 Leipzig, Lotus-Verlag, 1902 (124Fohns; Ihe ‘;ode of Hammurabıi, fresh materı1a]l tor
COMPAarısonN wıth the Mosaic ode Journ of Ih Stud 1905 Vedanta--Philosophie. Hrsg. E A Kernwart. IHit 80
Jan.: 172—1683). Leıipzıg, Jaeger, 1902 e 0,60

C R., Le ode be&bglonien Hammourabi. Pans. L1DE GOCeLTES, S CSCH); Ursprung u. Deutun
nationale, 1902 28 D des Real-G. Bromberg 1902 (27 des Mythos

CGON er He First Bıble London Blackwood Cumönt,; F Les Mysteres de Mithra. d Bruxe
1903 (252 8° JO MEINN, 1902 (189 G7} H

Bıblıa ach em CINZISCN Exemplar 111 Darstellgn. Klein, G Schem ha-mephorasch (det förborgade Gudsnamn t)
(früher 111 W oltfenbüttel, JETZT 111 der Bibliotheque nationale) Ktt bıdrag till kännedomen 380| SSSEeN och urkristendomen.
hrsg. Paul Heitz. Mıt Einleitg. üb dıe Entstehg. u Ent- Stockholm, ord Bokhandeln, 1902 (60 8°) Är 1,2
wicklg der Bıblia AUDECTUM V SCHFeiber Stralß- ScCHNEAL: Die alten Petrusakten 1111 Zusammenhang der
burg, Heıtz, 1903 483 A° 112 5 I al 2 Textillustr.) apokryphen Apostellitteratur, nebst neuentdeckten Frag-

MENT, untersucht Peste Untersuchen. F [  } l Leipzig,Hıinrıchs, 1902 176 Sr 8°) M
Für dıe Bücher- und Zeitschriftenschau wırken die Fünk; AL L’Agape (Rev A’hist. eCcc]l: 1903, 1, 1—23)

Herren Domviıkar Brünıiıng- Münster, Prof. Clementi- KROom, Zettinger, T Die altesten Nachrıichten ber Baptisterien der
Abbe Bıg Morel- Parıs; Kaplan Vrede-Berlin INI1t. Stadt Rom (Röm Quartalschr. 1902, 4., 326—349)
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Kneller,;, A., Papst Konzil 1m P ]ahrtausefld E:(Z G ölhfler, B3 Die Konstitution „Eatio iuris“ Johanns XII
kath Theol 1903, 1——36) dıe (C(amera apostolıca (Röm Quartalschr. 1902, 4, 415-417).Pommrıch, A’ Apologeten Theophilus Antıochnia Zur Gesch des päpstl. Schatzes 1mM I Jahrh. (Ebd 417-421).(jottes- und Logoslehre, dargestellt 38818 Berücksichtigung der GFüniıng, G: W esen Aufgabe des Erkennens ach Nıcolaus
gleichen Lehre des Apologeten Athenagoras Athen. Progr. ('usanus. Progr. des Zu Quedlinburg 19002 (20 4°)der Annenschule Dresden-Altstadt 1902 (36 45 FücHS. B  E} Urkunden Regesten Z Geschichte des Bene-

RKıgedel; Bemerkungen AA en Kanones des Hıppolytus dıctinerstifts Göttweılg. I1L Ihl 1468— 1500 | Fontes(Ih Stud. T1t. 1003, 2, 38—342) austriacarum. IL Abth 5y Bd.|Are d> I The @. S, Canon of Hıppolytus (Journ. of Wiıen, Gerold 1n Komm.,
1902 GV 964 SM 8°) M

Stud 1903 Jans 282—285).: BTrOSCHG M‚ Machiavelli, (läsar Borgla Alexander VI CZ(GE1SaTı H:; um äiltesten Kultus des Martyrers Laurentius “ Kırchengesch. 1902, A 25—93548)kath Theol. 1003, 33  5) Favre, P Deux phases de la v1ie de Staupitz (Liberte Chret
ONSC,; K Kes clausules de Gyprien (Musee Belge 1902, [903, 5Sp 17—31)De6] 344-—363). NesSt1e:; E Kın Pa Kleinigkeiten Köhlers Dokumenten

111 11 11 Studien ZU Eusebs I heophanıe . Texte Unters. Ablaßstreit Ol ISI (L Kırchengesch. 1902, An 630 FaN V, 31 Leipzig Hınrichs, 1905 (ÄlL, I54 u 6980 FEiLSCcHE: 1E /u en Wiıttenberger Unruhen 1521/2 (Ebd
Eusebius’ Werke Bearb.

615—626).Dıie Kırchengeschichte. KESsSsSTIer.: E Sabbata mit kleineren Schritten Briefen. HrsgI Schwartz. IDie lateıin. Übersetzg. des Rufinus. Bearb V Wartmann. ul St Gallen, FEAr 1902 (XXXVI,Mommsen. Hältte. | Die oriech. christl. Schrifttsteller. /19 8°) IA 16
Hälfte. | Ebd I 905 (: 507 OT, 8°) 16 A FE Martyrum monachorum Carthusianorum 1ın

ASMuUuS, Julians Brief ber Pegasıus (£ Kırchengesch. Anglıa Passıo M1nNOT, au Mauritio Chauncy (Anal Baoll
1902, 4, S 479—495)O+t1Off; W., uss1an Vıew of the Creed of Gonstantinople 1905, E eaa

GOoNSGTIL, Ao, card Pompeo Colonna, S10| documenti editi
! Prof. Lebedeff | (Journ of Theol Stud. 1903 Janı 285-290). ed inediıt1ı Roma, t1p Consorti, 1902 CALV: 126 8°) Z45U nti 1)] Die natürl. Gotteserkenntnis ach der Lehre Sanr Va Aless Tassonı 11 card. SCAanıo Colonna. Modena,der kappadocischen Kırchenväter Basılıius, Gregor Nazıanz Vıncenzi, 1902 (41 8°)
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(31 T, 8°) 1,50O. de Rouen (Rev du Clerge franc. 190 Janv. I, 225—249).Leichenreden, kurze Ul. erbaulıiche. Von eiınem kath Pfarrer KOfta: B Le OFG canonıche dı prima, Z  ‘9 I9(0)881 5

Aufl5STe1HET). Neu bearb Nagelschmitt. cCondo dl r1to ambroslano : OSservazıon1]1 stor1co-liturgiche. Mi-
Ravensburg, Dorn, 1902 204 OT, 8 2,60. lano, ıp del Riformatorio patronato, 1902 (99 16°) BKunze, B, Vorträ kath ereine. Aufl Breslau, der- 11 nı M.; Sequentiae ineditae. Liturgische Prosen
holz, 1902 214 8°) des Mittelalters AUS Handschriftten Frühdrucken. Frolge.H ra«c EK Relig. Vorträge dıe reıitere kath Jugend. | Anal hymnica medi aevı XAL] Leipzig, Keisland, IOGraz, Moser, 1903 (IIL, 386 ST 8°9°) 3,40 (350 4 8°)

R eylaend C M., Die Beurteilung der Konfirmatıion prin- PTatt Sn Musical Ministries ın the Church : tudies 1n
Z1p Standorte Ü: Hıstory, Theory, nd Admiuinistration of Sacred MuGütersloh, Bertelsmann, L902 97 SIC8°) 1,20., don, Ulıphant, 1902 (182 8°) 3 5

Dudon, L’ecole eit la vie (Etudes bE n z 67—493) Dalle Gramole; P sacerdote la Musica 5a Vice asLa ligue de l’enseignement ei la ıberte (Ebd p 21-747) tıp Giuseppe, 1902 (26 8°)
Pu Au Fr PTODOS de la ıberte d’enseignement (Rev Chret Schumacher, Ph Keßlert; Das Leben Jesu. Berlin,

1902 NOV., 329—356). Oldenbourg, 1902 (52 Fol farb- Abbildgn.). Geb
EUCON; L’Enseignement lıbre Sa nEcessIıte ; les perils quı le

eAr.
Böhme, K., Religion nd Kunst (Prot. Monatsh. 1902, IParis, Feron-Vrau (48 3DT 45 1—459

Silmer: E Zur Pädagogik der Schule B f des Hauses. 16 Aufl 8l Kı Geschichte der kırchl. Kunst. FreiburB W aetzel,Essen, Baedeker, 1903 (XV 287 8°) Geb 2,5 1903 (XIL, 464 80 1888 Abbild.). Maler1an, IS Neue Wege im Religions-Unterricht. Des erweıt. AaNnca, B., Gesu Cristo nelle Catacombe dı Roma
vista d’Italia L002 dic P 966—985)

(La R1-Aufl Wüxfzburg, Bucher, 1903 (82 83°) 0,/75
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Rothes: W., Die Darstellungen des Fra (0vannı Angelico DBra CH“ AS 10ttOSs Schule In der KRomagna. Heıdelberger Dıiıss"
em en Christı DE Marıä. Heidelb. Diss LO02 (16 4°) 1902 (62 4°)

We b CI< . F Christus- Apostelbilder. Kın- I L/’architecture gothıque des Jesultes AN

Freiburg, (Bull. Monumental 1902, ASS D  70)Au der Apokryphen auf dıe ältesten Kunsttypen.
Herder, 1902 (XT: 124 ST 80 111 Abbild.) Peir1des. S Mayjolique benitier SICC (Echos d’Orıent 1905

Bayııss. W., Rex Regum: Painter’s Study otf the Likeness JanV.,
of Christ from the Time of the Apostles the Present Day. Beissetl; St.; Fränkische Grabstätten AUS christl. Zeıt (St
4A8 Illus London, LOow, 1902 (256 80 wıth 48 Illus.) M.-Laach 1902, [ 499-—-517)

HE, Die apokalypt. Keıiter : nach Dürer, Cornelius, Böcklin 8l IA O Diıie Koijimesiskırche 1ın Nıcäa 5 iıhre Mosaiken nebst
den verwandten Kırchl. Baudenkmüälern. kıne Untersuchg.(Beweis 1902, Ö, 277 —260).

Menascı, e L2 LypC de l’ange dans I9 peinture ıtalıenne. Geschichte der byzantın. Kunst 1mM Jahrtausend. Mıt af
Livorno, t1p Belforte, 1902 (31 16° (19.) U 43 Abbildgn. im ext |Zur Kunstgesch. des Auslandes. |
fr Les CrVYpIES vatıcanes. Rome, Desclee, 1902 (1:25 Straßburg, Heıtz, 1903 , 529 Lex 67/ M ISR

FOoLlsArn, G)! La leggenda del Martıirıo de1 Quiri1co (31u-8°) Fr 2,25 lıtta In Marıa Antıqua (Bull Soc Filol Rom 1L, 15-30)BOrdet:; g E POnnelle; (C'onversazıonı LOMAaNEC CFra
Angelico; Ia Sculpture SIECYUC AN VAatican. Luca Signorellı ; COzZzZA-LUZZI: G Adabrando primıcer10 dı milıtı, 1ın
’ Architecture de Saint - Pierre ; (s10tto 5} Ass1ıse : Rapha6l). epigrafe medievale (Stud] Doc dı Stor1a irıtto 1902,
Parıs, Leroux, 1902 (VI, 159 8°) 3/’4) 284—296)

In der Herderschen Verlagshandlung ZU reiburg 1 Breisgau Verlag erdinand Schöningh
sınd soeben erschıenen und durch alle Buchhandlungen / beziehen: in Paderborn

Soeben ist erschıenen :ne1b, Dr Philipp, Die Bewelse für die Unsterblichkeit der
eele AUS allgemeınen psychologischen atsachen NeUu geprüft. (VI A b 106) und

2.4'
Bıldet das eft des Bandes der „Straßburger theologischen Studien‘“®. der Babel und Bibel?

(0)  ©: Ir W ılhelm, Kıirchliche Zustände Stra  urgs ım Eıne 11 ‚e} auf Prof. Fredr.
Deinitz7zeh: .„Babel und Bıbel*®vierzehnten ahrhundert. Kın Beitrag AT Stadt- und Kulturgeschichte

des Miıttelalters. Ol 80 u 126) Z.5 Dr Johannes Döller,
Studiendirektor Frintaneum ZuU WıenLaurentius, Jos., Institutiones Iuris Eicclesiasticıi In

60 Pfennig.scholarum. Cum approbatıone Rev Archiep. Frıburg. eit Super. (Irdinıs.
SL, 80 (XVI 680) i geb ın Halbfranz

e  m  u  ’ ugustinus, ] Casus conscientiae ad ET Aschendorfischen Buchhdle Münster 1.W.fessarıorum Composıit! AL solut]. ((( um approbatıone evm1ı Archıiep. Friburg.
ei Super. Ordinis. wel Bände. SE 80 Diekamp, Dr F PrOf., Die Gotteslehre

Casus de theolog1ae moralıs principils eT de praeceptis ALtque othic1s des Gregor VO yssa kın Be1-
rag ZUT Dogmengeschichte der patrıst1i-christianıs speclatım SUumptIs. ıU 5 66) 6.40; geb ın Halbfranz .40 schen Zeıt 111 Oß 260 OT, 80

Früher 1st erschıenen Hıppolytos VO LTheben lexte
‚EB Casus de sacramentis ßl respondent fere „ Theologıiae moralıs‘®

eiusdem auctorıs volumını alter]1. u. Untersuchungen. 247 or 8[) 6,50111 5 54) 6.40 ; geb 8.40 Die origenistischen Streitigkeiten
Preces Gertrudianae S1ve Vera ET Sincera medulla PFEeCUHMI potissimum , ım sechsten Jahrh. nd das tünfte all-

revelationibus Gertrudis e Mechtildıs CXCErptlarum. Editio (L gememmne CC 142 80 5550
G1 Baeumker, Proft. Dr., Das Problem

ronensI1s.
rate recogmita et emendata A monacho (QOrdinis Benedicti Congregation1s Beu-

der Materiıe ın der griechischenCum approbatione Rev Archiep. Friburgensis SE Superiorum (Ir-
dinıs. (Cum imagıne. 16° (XVII ul. 276) LBn geb 1n Leinwand nıt Philosophie., SE 80
Rotschnitt 2 . — —— Dominikus Gundissalinus als

philosophischer Schriftsteller 80eber, DE Simon, Die katholische Kirche 1n Armenien. O,Ihre Begründung und Entwicklung VOT der JIrennung. Kın Beıtrag jbe christ- Al Baldus, Jr theol., Das Verhältnis
lichen Kırchen- und Kulturgeschichte. 80 (XÄX u 62 . © Ka geb ın Justins des MärtyrersHalbfranz 110 synoptischen kvangelien. 80

Inhalt: Vorgeschichte. 11 Die Begründung des Christentums. Fr Esser, Die Te des Iho
II Das vierte Jahrhundert. rısen nd Stürme. DIie armenısche Kirche inNa VO Aquin über die Möglıch-
unter der Fremdherrschatt. Glaubenskrieg und Sieg. eit einer anfangslosen }  chöÖöpfung

J4 14610l} SSPPPABpEDERAPATBEEESAPEBEDBBBG“* Ferpeet, Heinr., Pfarrer. Fastenpredigten.
Gyclus. Das heilige Kreuz, dargestelltSoeben 1st ın der Herderschen Verlagshandlung u Freiburg ım ın Bildern. Charfreitagspredigt : welBrei  e&  au erschıenen nd durch alle Buchhandlungen beziehen: Worte Jesu onl Kreuze herab 3801 U1l

Glauben un Wi1issen. EKıne Urientierung ın mehreren He 80 M. 0,50 IL Gyclus. Veber
relig1ösen Grundproblemen der den Fall dıe Auferstehung des Apostel-Gegenwart alle Gebildeten. V\on reıin (VI E 246) 2,50; fürsten Petrus. Charfreitagspredigt: Christi

geb ın Leinwand M 3__ Leıden das Muster eiıner wahren Buße
Wohl nıemand wırd e1InNe klare, ruhige nd reiın sachliıche Darlegung des 80 0,50 1IL Cyclus. Stationen auf

Verhältnisses Ol Glauben nd Wissen als eıne unzeıtgemäße der unnutze Arbeit dem Wege T+ Hölle Charfreitagspre-ansehen. Eine solche soll em Leser ın dıesen Blättern dargeboten werden. Der Leser- dıgt Von der Andacht leidenden KEr-
krels, A8 den sıch das Buch wendet, siınd nıcht bloß Fachgelehrte, sondern alle löser. 80 0,850 Gyclus. Sta-
Gebildeten, dıe sıch ber das hochwichtige Problem (Glauben und Wiıssen 1o0nen auf dem Wege Hımmel.
Rechenschaft geben wollen. Dementsprechend W ar auch des Verfassers Be- Charfreitagspredigt: Vom Leiden und

klar und durchsichtig ZUuU schreiben. Sterben Jesu; seınen Ursachen und Wir-mühen, y ( Va VE a Aa  möglichst
D_  DL  ‚ 3091.  J9 80C-ß@®®@@@@@@@@@@(é! kungen. 0,80

TUC. der Aschendorffschen Buchdruckereı 1n Münster


